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Aon Oberbürgermeister Dr. Killr. M. d. R.
-Die Abgeordneten sind Vertreter des ganzen

Volkes. Sie sind nur ihrem Gewissen unterworfen und
an Aufträge nicht gebunden." Mit diesen Worten
kennzeichnet Artikel 21 der Verfassung die innere Natur
eines Abgeordnetenmandats und hebt damit die
Stellung heraus aus der engen Sphäre einer bloßen
Sonderinterssenvertretung . Wie unter dem alten
System, so zeigen sich auch im demokratischen Deutsch¬
land zahlreiche Berufsschichten und Volkskreise noch
nicht fähig, von dieser hohen Warte des Artikels 21
der Verfassung aus der Frage der Kandidatenaufsiel-
lung bei den Parlamentswahlen näherzutreten.
Kleine lokale und enge berufsständige Rücksichten
spielen oft noch eine ausschlaggebende Rolle . Diese
Erscheinung ist ein Erbstück unserer kleinstaatlichen
Entwickelung und einer früher oft zu weit getriebenen
Einzelorganisation . An der nachhaltigen Wahr,
nehmung der Einzelintrressen lag unsere Stärke , aber
auch unsere Schwäche. Der Blick für das Allgemein¬
wohl, für das große Ganze ist uns vielfach verloren
gegangen. Wir müssen uns aber zu der Erkenntnis
eines reifen Volkes durchringen , daß man sehr wohl
seine eigenen wirtschaftlichen und sonstigen Intereffen
auf das nachdrücklichste wahrnehmen kann, daß man sie
aber einordnen muß in den Kreis der Allgemeininter¬
essen. Von diesem Standpunkte aus hat auch die Aus¬
wahl derer zu geschehen, die als „Vertreter des gan¬
zen Volkes"  in ein Parlament entsandt werden
sollen. Die berussständische Zugehörigkeit des Betref¬
fenden kann dabei als alleiniger Matzstab zur Ge¬
eignetheit nicht genommen öwcrden, sondern im Vor¬
dergründe mutz bei solchen Entscheidungen die Frage
stehen, pb der Kandidat die nötigen menschlichen und
politischen Eigenschaften und Erfahrungen besitzt, um
als Vertreter des ganzen Volkes tätig sein zu können.

Vor den einzelnen Wahlkämpfen wiederholt sich
immer wieder von neuem die Erscheinung , datz ein¬
zelne Berufsgruppen an die Parteiorganisation mir
der mehr oder weniger deutlichen Drohung beran-
treten , daß sie die Partei nicht unterstützen könnten,
wenn sie nicht einen Angehörigen gerade dieses Be¬
rufes an aussichtsreicher Stelle als Kandidaten auf-
stellen würde, und datz sie anderenfalls mit Sonder-
kandidäturen Vorgehen mutzten. In diesem Vorgehen
paart sich Falsches mit Berechtigtem . Grundfalsch ist
das Verlangen nach einer nur berufsständischen Orien-
trerung der Kandidatenliste . Wir leben unter keinem
berufsständischen Wahlsystem. Gott sei Dank nickt.
Letzten Endes bedeutet ein ausschließlich nach berufs-
ständischen Rücksichten gegliedertes Parlament den
Kampf aller gegen alle. Jede Erwerbsgruppe wird
in ihm versuchen, so viel als möglich für sich durchzu¬
setzen, und den Schaden davon mutz das Allgemein¬
wohl haben. Diejenigen , die ein solches Verlangen
haben , machen sich im allgemeinen auch die Folgen gar
nicht klar, die seine konsequente Durchführung haben
müßte . Wenn z. V. der Stand der Gemeindebeamten
die Forderung nach einem eigenen Kandidaten stellt,
so stellt mit demselben Recht die gleiche Forderung der
Stand der Lehrer , der Stand der Staatsbeamten , der
Stand der kaufmännischen Angestellten . Wenn das
Handwerk einen Handwerker verlangt , so verlangen
mit dem gleichen Recht die Detaillisten einen der
ihren usw. Eine Kandidatenliste aber , die . alle diese
Gruppen an „aussichtsreicher" Stelle berücksichtigen
kann, vermag selbst die stärkste Partei in dem einzel¬
nen Wahlkreis nicht aufzustellen.

Das ist aber auch gar nicht nötig . Das Berechtigte
der berufsständigen Wünsche liegt nach anderer Rich¬
tung . Jede wirtschaftliche Gruppe und jeder Berufs¬
stand hat zweifellos die Befugnis , zu verlangen , datz
seine Lebensinteressen im Parlament mit Nachdruck
vertreten sind, und niemand wird es ihnen verdenken
können, wenn sie sich eine Partei daraufhin ansehen,
ob eine solche sachgemäße Wahrnehmung der Inter¬
essen bei ihr gewährleistet erscheint. Damit ist aber
durchaus nicht auch die Forderung begründet , datz die
einzelne Wahlliste unbedingt einen Angehörigen der
betreffenden Berufsgruppe enthalten mutz. Eine poli¬
tische Partei ist eine Organisation , die sich, über das
Gebiet eines Landes und des ganzes Reiches erstreckt.
Und wenn man prüfen will , ob bestimmte Interessen
innerhalb dieser Partei auf entsprechende Wahr¬
nehmung rechnen können oder nicht, so darf der Blick
nicht auf der Liste eines einzelnen Wahlkreises hängen
bleiben, sondern er mutz sich auf die gesamte Zusammen¬
setzung der Partei erstrecken. Auch auf die spezielle
Berufstätigkeit des betreffenden Kandidaten darf
allein nicht der Blick fallen . Gerade darin liegt ja die
wesentliche Qualifikation für einen Abgeordneten , datz

er über den engbegrenzten Rahmen der Eonderlnter-
cffen einer einzelnen Gruppe hinaus in der Lage ist,
das Allgemeininteresse zu erkennen und wahrzunehmen.
Es kann aber jemand ein sehr tüchtiger Vertreter
irgendwelcher Spezialinteressen fein, dabei jedoch ab¬
solut nicht in der Lage sein, irgendwelche anderen In¬
teressen zu vertreten . Er ist in einem solchen Falle ein
durchaus ungeeigneter Kandidat . Wenn z. B . ein
Gemeindebeamter in dem Parlament eines Einzel¬
staates sitzt, der nur in der Lage ist, die gemeindebeamt-
lichen Interessen zu vertreten , so wird er zwar in den
Fällen , in denen Angelegenheiten derGemeindebeamten
mittelbar oder unmittelbar zur Entscheidung kommen,
eine brauchbare Kraft , sein, für alle übrigen Beratun¬
gen dieses Parlaments aber — und das ist die über¬
wiegende Mehrzahl — wird er keine Qualifikation mrt-
bringen . Das ist das , was die meisten Berufsgruppen
bei ihren Wünschen auf eigene Kandidaten vollkommen
verkennen, datz ihre Interessen , so wichtig sie natürlich
auch sind, doch eben nur einen Teil und oft nur einen
verhältnismäßig geringen Teil der Gesamtheit der An¬
gelegenheiten bilden, die in dem Parlament zur Ver¬
handlung kommen, Ein weiteres Moment wird eben¬
falls sehr oft zu wenig berücksichtigt. Es kann ein
Kandidat noch so tüchtig in der Wahrnehmung beson¬
derer berussständischer Interessen sein, wenn er nicht
gleichzeitig die Fähigkeit hat , die parlamentarischen
und politischen Möglichkeiten auszunutzen , sich parla¬
mentarisch durchsetzen und seine Interessen in poli¬
tisch wirksamer Form zur Geltung zu bringen , .wird er
bei aller berufsständischen Sachkenntnis im Parlament
völlig einflußlos bleiben.

Die Anzeichen mehren sich, daß die Neigung zur be-
rufsständischcn Sonderkandidatur zunimmt . Sollten
derartige Bestrebungen tatsächlich greifbare Gestalt ge¬
winnen , so müßte dies eine weitere Zerklüftung unserer
parlamentarischen Gruppen zur notwendigen Folge
haben. Eine solche Zerklüftung aber würde das Todes¬
urteil für die parlamentarische Regierungsform be¬
deuten. Aus einem 'Parlament mit allen möglichen
politischen und berufsständischen Gruppen und Grüpp-
chen kann eine tragfähige Regierung nicht gebildet
werden. In einem berufsständisch gespaltenen Parla¬
ment würden weder die berechtigten Intereffen der
einzelnen Wirtschaftsgruppen noch das Allgemeinwohl
zur gesunden Auswirkung gelangen können. Das Be¬
streben einzelner Erwerbsstände auf Sondervertretung
würde deshalb gleich verhängnisvoll für sie selbst wie
für die ganze Gestaltung unserer parlamentarischen und
innerpolitischen Verhältnisse wirken. Die Programme
der einzelnen Parteien , die Zusammensetzung ihrer
Fraktionen in den Parlamenten und das Verhalten
ihrer Abgeordneten zu den eirrzelnen Fragen des wirt¬
schaftlichen und politischen Lebens geben jedem Berufs¬
stande die Möglichkeit eigener Nachprüfung , wo er seine
Intereffen am besten aufgehoben glauben darf . Jede
Partei aber , die nicht von vornherein einseitige
Klaffenpartei sein will , wird bestrebt sein, sich für die
wesentlichsten Wirtschaftsgebiete politisch befähigte
Autoritäten für ihre Fraktionen in den Parlamenten
zu sicherst und ryährend der parlamentarischen Arbeit
mit den jeweilig in Betracht kommenden wirtschaft¬
lichen Verbänden und berufsständischen Organisationen
in engster Fühlung zu bleiben . Auf diese praktische
Arbeit im Parlament allein kommt es an . Die un¬
mittelbare Orientierung nach Berufsständen ist maß¬
gebend bei der Zusammensetzung des Reichswirtfchafts-
rates , dort soll der Abgeordnete nicht Vertreter des
ganzen Volkes sein, sondern seiner Wirtschaftsgruppe:
für das Parlament ist die allgemeinpolitische Orientie¬
rung das Ausschlaggebende, denn in ihm sollen um¬
gekehrt keine Vertreter wirtschaftlicher Sonderinter-
effen, sondern solche des ganzen Volkes fitzen.

Die Erhöhung der Kohlenpreise abgelehnt.
Bi\ Berlin, 1. Cent. (Eig. Drahtbericht.) Gestern hat

ein« gemeinschaftliche Sitzung des Reichskohlen-
verbands.  in dem die Syndikate zusammengeichlossensind,
und des Ausschusses des Retchskoblenrats stattgefunden. Der
Sitzung lag ein schon im Juli abgelebnter Antrag des
rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats auf Er b ö b u n g des
S te i.n kob Ien v re ise s um 9 M. für die Tonne vor.
Auch gestern wieder wurde die Forderung abgelehnt, da die
für das Zustandekommen des Beschlusses notwendigen Über¬
einstimmungen zwicken dem Reichskohlenrerband und dem
Anschuß des Reichskohlenratsnicht erzielt werden konnten.
Lediglich in dem niedersächsischen Kohlensyndi¬
kat.  das seinen Sitz in Hannover bat. und das die Werke
am Tersterfluß umfaßt. wurde ein« Preiserhöhung
von  10 M. für die Tonne zugestanden.

Die Bezahlung der deutschen Borkriegsschulden.
W. T.-B. Amsterdam, 1. Sevt. (Drahtbericht.) Nach

einer Londoner Meldung begann die Bezahlung der deut¬
schen Borkriegsschulden an die englischen Gläubiger.
Ein« Anzahl Gläubiger wurde bereits bezahlt.

Die französischen Sühneforderrrngen.
Br. Berlin . 1. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Das Reichs-

kabinett  ist heute vormittag um 11 Uhr wieder zu¬
sammengetreten. um die gestern abgebrocheken Beratung«»
über die französische Note fortzusetzen. Minister Dr.
Simons  hatte gestern nachmittag dem französischen Bot¬
schafter einen Besuch abgestattet, nach dem lodann die Note
veröffentlicht worden ist. Die Schwere der französischen
Sübneforderungen wird voll anerkannt und in Anbetracht
ihrer Folgen für die innere und auswärtige Politik daher
auf das sorgfältigste erwogen. Voraussichtlich wird das
Kabinett seinen Beschlüffen die lebte Form erst nach der
Tagung des Ausschusses für die auswärtigen Angelegen¬
heiten geben.

Der ReichstagsausfÄuh für auswärtige
Angelegenheiten  wird , wie angekündigt. beute nach¬
mittag 5 Uhr in Gegenwart des Reichsministers Dr.
Simons  zusammentreten , um die gesamte auswärtige
Lage zu besprechen. Die Erörterung wird sich zwar sehr ein¬
gehend besonders mit der französischen Note über Breslau
beschäftigen, aber auch alle anderen schwebenden
Probleme.  Neutralität . Ostsragen usw.. sollen eingehend
öesvrochcn werden. Es besteht die Absicht, die Verhand¬
lungen. wie das lebtemal. für öffentlich zu erklären, d. b.
der Öffentlichkeit einen ausführlichen Bericht zu übergeben.

Besichtigung der Soldatensiedelungeu.
Br. Berlin. 1. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Der vreußi-

sche Ministerpräsident Braun  befindet sich aus einer Be-
sichtigungsreije der Schmudefchen Ansiedlungen in Mittel-
deutchland. Am Dienstag bat er das Lockst älter
Lager  besucht. Es hat eine Versammlung sämtlicher Sol¬
datensiedler stattgefunden, in der der Minister mitteilte. datz
am 3. September eine Kommission von Reichs- und Staats-
laininissaren unter Führung des Staatssekretärs Dr. Ranke
die Siedlungen besuchen soll. Dom 1. Oktober ab dürften die
vorläufigen Verträge durch neue endgültige abgelöst werden,
die die Besserstellung und unterschiedliche Behandlung der
Verheirateten sichern.

Vom Reichswirtschaftsgericht.
Bt>. Berlin . 1. Sevt . Der Reichspräsident bat den

Ministerialrat im ReichswirtschaftsministeriumGeh. Ober-
regierungsrat Dr. L u c a s zum Präsidenten des Reichswrrt-
schaftsgerichtes ernannt. Zu Senatsvräsidenten wurden er¬
nannt ' der Ministerialrat im Reichswirtschaftsministermm
Geh. Regierungsrat Dr. Sertel.  der vreutzische Lardge-
richtsdirektor Geh. Justizrat Jtschert,  der preußische
Kammergerichtsrat Dr. Schreiner,  der sächsische Land¬
gerichtsdirektor Dr. Zimmermann,  der preußische Land¬
gerichtsdirektor Dr. Paul D r e i st und der vreutzische Ob-"
landesgerichtsrat Dr. Kövvel:  su Richtern: der vreuhss
Eerichtsassessor Zweigert. Dr. Degner. Dr. Klinger. '
Wiedersum. ferner Bernard und Dr. Pauk.

Keine Rückgängigmachung der freien Bewirtfcha!
von Fleisch und Vieh in Baden.

W. T.-B. Mannheim , 1. Sevt . u (Drahtbericht .)von zuständiger Seite mitgeteilt wird, ist hier übe. .
Wiedereinführung der fleischlosen Tagenichts bekannt.  Es ist auch nichts bekannt, datz die
Regierung die Absicht haben soll, die freie Bewirtschaftung
von Fleisch und Vieh, die jetzt erst genehmigt worden war.
wieder rückgängig zu machen.

Die Steuerfrage und die Betriebsräte.
mz . Ludwigshafen , 31 . Aug . In einer gestrigen , Ver¬

sammlung der Ludwigsbafener Betriebsräte wurde, wie di«
.Pfölz . Post" meldet, nach längerer Aussvrache einem An¬
trag des Betriebsrates der Badischen Anilin- und Soda-
Fabrik, ..in der Steuerfrage  örtlich so lange nichts zu
unternehmen, bis die sofort einzuberufende Reichskon¬
ferenz der Betriebsräte  entschieden habe, deren
Einberufung bis spätestens 8. Dezember geschehen sein
müsse", die Priorität ausgesprochen, gegenüber einer Ent¬
schließung. die vom Graphischen Kartell eingebracht war.
in 'der die Lösung der Steuerfrage auf dem einzig möglichen,
d. h. gesetzlichen Wege, durch den Reichstag, gefordert wurde.

Der Kreistag der Pfalz.
W. T.-B. Sveier, 1. Sevt . (Drahtbericht.) Der Kreis¬

tag der Pfalz beschloß in Anbetracht der höheren Anfordea
rungen. die an den Kreis Pfalz hinsichtlich der Erwerbs¬
losen- und Wohnungsfürsorge gestellt werden, die Er¬
höhung der Kreisumlagen  von 45 bis 125 Proz.
für das erste Vierteljahr 1920. Dann wurde eine neue Be-
soldungsordnung  für die Kreisbeamten der Pfalz
gutgeheißen. wodurch deren Einkommen den heutigen teure»
Zeiten angepatzt wird.

Italiens Ernährungsvorfchutz an Deutschland.
mz.  Rom, 31. Aug. (Stefani.) Unter dem Vorsitz des

Eeneralkommissars für Verpflegung S o r i tritt am 2. Sevu
in Strefa ein Ausschuß  zusammen, der mit der Ab¬
fassung der Einzelbestimmungenfür den Vorschuß beauftragt
ist. den Italien Deutschland zur Ernährung seiner Bevölke¬
rung als Gegenleistung für die nach den Svaer Abmachun¬
gen Deutschland auserlegten Kohlenlieserungen leisten wird.

Die Sperre über deutsche Vermögen in Bulgarien
aufgehoben.

. . _w -X--®- 2̂ rIin I 31 . Aug, Nach einer Mitteilung der
hiesigen bulgarischen Gesandtschaft wurde die im August 1919
über das Vermögen der deutschen Staatsangehörigen in
Bulgarien verhängte administrative Sperre durch Beicklub
des Minüterrats vom SS. August 1S3E aufgehoben.

\
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BerUrr, 1. Seat . (Eig. Drabtbericht.) Ein Funk-
Ip r uch ^ !chi t i che r i n s beschwert sich darüber, datzv o l-
n i >me Tru vven,  die die deutsche Grenze überschritten
batten, nicht cntioaff net wurden. Es handelt sich dabei
an,«einend, wie uns non zuständiger Stelle versichert wird,
enn tun auch von uns milgeteilten Vorfall in der
^ Ade »on  Uß 111« n b e r g in Ditpreufeen. Der Zwischen¬
teil w aper ganz belanglos, übereifrige Polen batten bei
der Verfolgung übergetretener Russen ebenfalls die deutsche
Otenze uber.chrttten. sich aber bei dem Herannahen der deut¬
schen Srirerheirsvvlizei sofort wieder zurückgezogen.
Ds «ifttz-poü »rfche BefprschAngen über den Trans¬

port dsr Internierten.
. „ Lr. ,Berlin, i . Sevt. (Eia. Drabtbericht.) Es sind viel,
fach Lermwersen ,n Ser Dresse laut geworden über die Zu¬
stande nt irm mnettbtmen Internierungslagern.
Unter,den Gefangenen Kerrsche Hunger und Elend,
^as konnte sie zu Erzessen treiben. Inzwischen ist die
deutsche mit der volntschen Regierung in Verbindung ge¬
treten. Wre wir von zuständiger Stelle erfahren, ist man
m Warschau dem Durchgangstransvort  durch
ocn Korridor Nicht abgeneigt und bat ihn sogar zu fördern
verwrochen. Am. 3.  September werden in dieser Angelegen-
beit in Posen L-ewrechungen zwischen Deutschland und PolenstattsinLen.

Das Märchen vom deutsch-russischen Bündnis.
Br. Berlin, 1. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Das Märchen

vom Bündnis Livischen Russland und Deutschland will nicht
verstumMen. NweMngs meldet der „Temvs". dag an der
'»renze Bsivrschungen rwischen Trotzky und
deutschen Offizieren  stattgefunden hätten. Die Nach¬
richt >»t natürlich, wie wir erfahren, aus der Luft ge-e r in c u.

Die Friedensverhandlungsn in Riga.
W, T.-B. Amsterdam, 1. Sevt. (Drabtbericht.) Die

..Times° meldet aus Warschau, datz die l e t t l ä n d i sche
Regierung der Verlegung der russisch-polnischen Frie-
vensveryandlungennach Riga zu stimme.

Die Heeresberichte.
me. Posen . 1. Sevt . ( Durch Funksvruch .) Operations¬

bericht des polnischen Eeneralstabs vom 30. August: Am
20. Augusr sind unsere Vortruvven. von der örtlichen Be¬
völkerung begeistert begrübt, in Augustowo  eingerückt.
Zin Abschnitt von Bialyftok  zieht sich der Feind unter
unserem Drucke gegen Osten zurück. Unsere Truppen be¬
setztenS o ko I ka und E r o d e k. BosschewikischeAbteilun-
een. welche im Abschnitt Mala - Rarewka  ernsten
Widerstand zu leisten versuchten, wurden zurückgervorfen und
zu panikartiger- Flucht gezwungen. Im Abschnitt Brest-
L i t ow s k berrrcht Ruhe. Im Abschnitt Z em ob leistenunsere Abteilungen der berittenen Armee Budennys hef
tmen Widerstand. Grabowiec.  das von uns vorüber¬
gehend verlassen ryorden war. wurde im Gegenangriff zu-
ruckerobert- Östlich von Lemberg  ist die Lage unver¬
ändert. Hartnäckige feindliche Angriffe auf Z a dw o r z e
wurden «»gewiesen. FeAdlicho Kolonnen wurden bei
Poborylew.  50 Schritte vor unseren Stellungen, zu-
ruckgewieien und erlitten sehr schwere Verluste.

. mz. Moskau . 31 . Aus . ( Durch Funkspruch .) Operationsbericht der rulst scheu  Sowjetarmee vom 30. August:
Westfront: znn Avfchnltt Wolkowisk  besetzten wir
eine Reibe von Ortschaften. 50 bis 30 Werst südöstlich von
B i a l y ft o k erbeuteten wir Panzerautos sowie neun Kisten
mit Munition. Im Abschnitt Brest - 2 i# o w s k örtliche
Kampfe. Im Abschnitt Wladimir-  Ww I b y n s k be¬
setzten wir die Stadt B e l z und eine Reibe von Ortschaften
nördlich davon, wobei wir Gefangene machten und drei Ge¬
schütze erbeutetes!. Im Abschnitt Lemberg und P r ze -
mysl sind heftige Kämpfe im Gange: das Übergewicht ist
auf seiten unserer Truppen. — Krimfront:  2m Ab
schnittO r e cho w für uns erfolgreiche Kämpfe.

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Rußland.

Sb . Berlin , 1. Sept . Der R- ichswirtschaftsminist - i Scholz bat sich
einem Verrreter des Budapester „Vilag " gegenüber über die wirtschaftlichen
Beziehungen Deutschlands zu Sowjet -Rußland folgendermaßen geäußert:

t>ab-n zunächst den lebhaften und aufrichtigen Wunsch nach einer
baldigen wirtschaftlichen Ge,undung Rußlands.  denn
diefe E -fundung ist em unerläßlicher Faktor der wirtschaftlichen Erholung
von ganz Europa,  das die Einfuhr russischer Rohstoffe und Futter,
mittel auf die Dauer gar nicht entbehren kann. Deshalb sollten alle

Nandslntf « ,« tt Sl' id>' m * “* b" " ^ ch- stlich-n Eefundung

Einen momentanen praktischen Nutzen au » einer etwaigen Verbindung
»wischen Deutschland und Sowjet -Rutzland durch gegenseitig- Lieferung »on
Realwerten verspreche ich mir nicht , da die Produkte in Rußland teils
0! rct* 0iel "" "ichtet , teils wegen des bekannten Niederganges des
rusßfchen Transportwesens nicht greifbar find. Zn der letzten Zeit ist aus
Äußerungen von Lloyd <S e - r g e und Sforza,  aus der englischen
Presse und aus der Anwesenheit bekannter russischer Politiker in Schweden
Üb . , Bestreben der englischen, italienischen und schwedischenZn-

» J “ fö* ie&e" - bie technischen Vorbedingungen de» Warenaustausches
mit Rußland zu schaffen. Um jedoch die Produktion in Rußland in ab¬
sehbarer Zeit neu zu beleben und um die Ausfuhr wieder herzustellen. er-
< -l t e ®. ?“& Deutschland  sich von der Beteiligung an den

gleichgearteten Bestrebungen Englands , Skandinaviens und Italiens nicht
zunächst einmal das russische Verkehrswesen

möglichst bald wieder in Ordnung kommt- das liegt im russischen nicht
minder als im weltwirtschaftlichen Jnteresie . Ist einmal dies- große Nor-
auesetzung einer geordneten Produktion und eines geregelten Warenaus¬
tausches giinstig gelöst, dann werden sich die unmittelbaren positiven Wir-
kungen für die europäischen Staaten auch in ihren inneren Verhältnisien
-Inftellen . Mit dem beginnenden Warenaustausch zwischen Europa und
dem russischen Osten werden sich die A r b - i t s m - g l i chk e t t e n er¬
höhen: die Arbeitslosigkeit wird sinken und ein großes Feld zur Berwen-
dunz der technischen sowie organisatorisch tätigen Znt - llig -nz-n wir » frei
werden. Zn diesem Punkt treffen die Interessen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer  zusammen , und zwar nicht nur in Rußland allein

Das französisch-belgische Übereinkommen.
i . Sevt. (Savas .) Der „Mgtin" veröffent-

licht Erklärungen des belgischen Kriegs-
m i n isters.  die dieser dem ..Matin -Vertreter in Brussel
gegenüber bezüglich des belgisch- französischen Überein¬
kommens machte. Danach sagte der Kriegsminister, nach der
Abmachung sicherten sich dre beiden Länder im Falle eines
Nicht gerechtfertigten Angriffs volle militärische
Unterstützungund  eine gemeinsame Front zu. Auf die
ffiA ' “ 1 Z weck des Abkommens antwortete der-^lUlster. Wir und die «rranzosen sind heute am Rhein

und tonnen morgen schon anyegrissen werden. Deshalb ist
es, notig, das wir uns gemeinsam verteidigen. Oder sollen
wir bis zur letzten Minute warten, um dann eine gemein-
{£’?* Ä etb,£ m9 sn 3u. improvisieren oder nicht vielmehr■? il.eHteAn*er.e Verteidigung organisieren? Ganz Belgien
wird diele Übereinkunfteinstimmig begrüben. Es siebt darin
mcht nur eine Garantie gegen künftige Kriege, sondern auchfür die sonstigen Abkommen mit Frankreich. l

Die Bodenreform in Ungarn.
.. .. m^-^ dud -p-ft, 31. Aug. Anläßlich der Einweihung der wiederherae-
stellten Theiß-Brücke bei Szentes betonte der R e i chs v e r w e ( e t , daß
mutz den Verwüstungen der vergangenen Periode die ganz- Nation den' Weg
wieder ausbaue - der Arbeiten betreten müsse, worin bereits namentliche
Fortschritte zu verzeichnen seien. Das l-mmuniftisch- Erperiment habe
nichts von dem gegeben, was cs versprochen Hobe, weder Freiheit noch
Euter , noch Brot , nicht einmal den Frieden . Da» Land müsse daraus dte
Losung ziehen. Die Bodenreform  werde in kürzester Zeit durchge¬
führt . Mit „Keldenbesitzen" sollen zuerst diejenigen bedacht werden , di¬
to rperlich und seelisch geeignet seien, um den « ein für - in - neu- und ge-
sunde E-n-ration zu bilden . Ditz Bodenreform soll- auch di« wirkfamste
Bekämpfung des Einkinder -Systems bieten und im Arbeiter die Liebe zur
Scholle und die Dat -rl - ndsIIebs groß ziehen . Der Augenblick erfordere daß
-in absolut diszipliniertes Volk hinter , seinem Führer stehe.

Die Aussprache zwischen Lloyd George und Motta.
iw Luzern. 31. Aug. Heute nachmittag 5 Uhr hatMinijtervräsidevltLloyd George  dem vier weilenden

Bundespräsidenten Motta  einen Besuch abgestaiiet. den
dieser erwiderte. Der Besuch trug rein privaten Charakter.
Die beiden Staatsmänner nahmen die Gelegenheit wahr,
sich, wie die Schweizerische Deveschen-Agentur erfährt, über
Fragen der inneren und äußeren Politik , finanzielle Fragenusw.. auszusvrechen.

Eine Zusammenkunft zwischen Millerand und Delacroix
mz. Baris , 1. Sept . Nack einer Havas-Depefche spricht

man in Brüsseler volitiscken Kreisen von einer bevorstehen¬
den Zusammenkunft zwischen Millerand und Delacroix zum
Zweck einer Aussvrache über das belgisch - franzö¬
sische Militärabkommen.  über ein zukünstlges
Wirtschaftsabkommen und über die Lage in ~ '

{39. Fenfeximg.) Nachdruck verboten

Las Haus mit hm Engeln.
Roman von Emma Saushofer-Merk.

Gr war ein großer , breitschultriger Mann , derb in
seiner Erscheinung und seinem Wesen und wegen seiner
groben Offenheit gefürchtet. Da ihm natürlich allerlei
zu Ohren kam, da er auch einen Einblick in die Pernegy-
sche Häuslichkeit gewonnen hatte , als Antonie , die ein¬
mal schwer krank gewesen war , von ihm behandelt
wurde , kannte er den Charakter des Patienten und
wußte , daß hier ein tatkräftiges Einschreiten half . -

„Jetzt müssen Eie stilliegen — aber nicht bloß auf
denk harten Lofa da , nein ! vollständige Bettruhe ! Cie
dürfen suh gar nicht rühren ! Kann ich vielleicht die
Liegestatt sehen und Ihnen das Bein gleich in die rich¬
tige Lage bririgen?"

Frau Perncgg führte den Arzt in die Kammer , in
der. ihr Äiann zu schlafen pflegte.

„Das geht also nicht!" rief er dem Kranken an der
Üiii- zu. „Ja dem Stübchen ist ja gar kein Ofen . Sie
brauchen Pflege . Und wenn ich Ihnen eine „Barm¬
herzige" verschaffe, die kann auch nicht in dem kalten
Raum frieren ."

„Wer spricht von einer Barmherzigen ?" wehrte
Pius ungeduldig . „Meine Frau wird mich wohl
pflegen können! Was brauche ich denn ?"

„Weiß nicht, wie Sie sich das vorstellen ? " Soll Ihre
Frau die ganze Nacht lang auf dem Stuhl bei Ihnen
sitzen ohne Feuer ? Ein zweites Bett hat ja leider hier
nicht Platz . Dann haben wir morgen noch eine Kranke
nn Haus . Nichts da ! Wenn ich Sie behandeln soll,
lnuß auch geschehe», was ich anordne ."

Pernegg bemerkte mit unruhigen Augen , wie er mit
Antonie aus dein Zimmer ging, auf sie einredete.

„Was will er denn, der Mensch?" jammerte er.

Die Entscheidung über den englische» Kohlenarveiter,
streik.

mz.  London. 31. Aug. Das Vollzugskomitee der Berg¬
arbeiter meldet folgendes Ergebnis der Abstim¬
mung:  Für den Streik 606 782. gegen den Streik 238 865.

W. T.-B. Pari », 31. Aug. Wie die „Information " aus
London meldet, berichtet die „Daily Mail" über die heu-
jlgen Beratupgen des Arbelterdreibundes. datz man wabr-
lcheinlich kmnen endgültigen Beschluss fassen werde, sondern
die Entscheidung  im Kohlenarbelterstreik dem K on -
g r e tzd e r T r a d e Un i o n s , der am nächsten Montag inPortsmouth beginnen werde, uberlassen werde.

Die Kommunisten in England.
ic . ^ .^ .-2 . Rotterdam. 1 Sevt . Der ..Nieuwe Rotterd.
Courant meldet aus London:  Die neue kommunistische
Parte , setzte einen Vezirkssowjetrat  für Boi-kibire
und die Nordostküste einschliehlich des Tyne ein Ebensolche
Rate wurden auch für London  und Schottland einsesetzt.

„Sag ', Renata , was machtda  draußen?
doch auch gefragt werden , was ich will !"

Aber nach einer Viertelstunde trat der hünenhafte
Doktor wieder in das Wohnzimmer ; ihm folgte zu Per
neggs Befremden der alte Kristelberger.

„So , nun habe ich etwas ausgeschrieben für die Um¬
schläge, die gemacht werden müssen und jetzt werden
wir Sie auf Ihr Bett tragen ."

KEHe sich'sPius, der umsonst Einspruch erhob,ver-, war er fest in die Decke gewickelt, der Doktor faßte
mit seinen großen Händen an den Schultern.

„Sie nehmen die Beine , Herr Kristelberger ! Ganz
vorsichtig! Keine Erschütterung !"

Wie ein hilfloses Kind schleppten sie den hageren
Mann durch den langen Gang in das frühere Schlaf¬
zimmer des Ehepaares,,wo Antonie mittlerweise das
Bett überzogen hatte.

„Und nun wird hier Feuer gemacht!" befahl der
Arzt noch, ehe er ging.

' Pernegg war von diesem starken Willen förmlich
uberrumpelt worden . Erst jetzt konnte er seinem Un¬
mut Luft machen.

„Das ist ja doch eine Unverschämtheit ! Der Dr.
Brenner nutzt es aus , daß ich ihm ausgeliefert bin ! Zä>
weise ihn zur Tür hinaus , wenn er wieder kommt! Wo
sind meine Schlüssel? Meine Schlüssel will ich! Meine
Börse ist auch nicht da ! Man soll das gemalte Zimmer
zusperren und mir die Schlüssel bringen ! Bestehlen
wird man mich - deswegen habt Ihr mich wohl da
herelngetragen ! Ihr seid alle mit dem Doktor ver¬
schworen!" So zankte und murrte er weiter , aufaereat
und fassungslos. ö B

Um das Bett des Geizigen wirbelten die Angstvor-
stellungen, wie böse Geister, die ihn quälten , ihm den
Maf . ?^ ^ uchten. Er beruhigte sich auch nicht, als
der Schlüssel zum Eeldschrank und die z« dem Zimmer,
das seine Schatze verwahrte , neben Up lagen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . ^ nt.  IBM

Bürgerkrieg in Belfast.
mz Sdfaft , 1. Sept . Die Unruhen haben den

Eharakter e.nes Bürgerkrieges  angenommen.
Die Kampfe tobten gestern den ganzen Tag über. Seit
Beginn der Unruhen zählt man bis jetzt 18 Tote
und über 200 Schwerverwundete . Gestern abend er-
hellten viele Feuer  s b r ü n st e die Stadt . Aus einem
Stadtviertel wurden 20 Brände gemeldet.

Die Organisation des Staates Fiume.
äitt  S “. ^ Santfation des unabhängigen Staates

tfiume unter dem Namen „Ztalt - nisch - Regentschaft des
^ si6t bt* Ass-ntur tzavas folgende Auskunft : d ' Annunzio
HtÄ * 2BOt‘!f« b' t ■ “MN *« des neuen Staates . v-i°
st- durch d.° Stadt Flume geschaffen wurde . Dies- Verfassung wird auch
auf die angrenzenden Znseln angewandt werden können, die b- izutretcn
wünschen. Der Rat besteht aus Vertretern aller Stände . Er erläßt di-
SBerSff“ « •!**" !T e , 0^ diejenigen der Arbeitsdisziplin ? Ti-
Beg ^ " k?"un ^ h.» or f ” etu"3 eim »roß-

Die amerikanischen FlottenSautsn.
.Cbarlestown, 1. Sevt. (Drabtbericht. R-iiter)

a n i 5 f? Bte  in einer Rede, die er an=(LAllch des dritten Jahrestages der Einrichtung grüner
Schiifsvanzervlatten- und Geichobwerkstätten brelt- Di-̂
S°°erung der Ratikizieruna des Versailler Ve!t!°gs verh?n-
h?JCsn» ie  Anstellung der ttlotienvermehrung. Die Pläne für
bie 93crmcf)runö unb ben Äusbau ber Qiitctiföntltfjcn
l?naÄ eisn  infolgedessen nicht abgeänd t worden Mir
such nicht nur dabei, die groben Werksiattanlagenzu vollen-
^n - sondern kauen auch überall riesige Docks und ande?e

8 .fe .8“”1*1'*“1* “ tk

Wiesbadener Nachrichten.
ArSeilsftreckung und Arbeitslohn.

. . . . 2n einer Anzahl von Zeitungen war kürzlich eine Eni-
M -°8UNg,- des Reichsarbeitsministeriums wiedergeSndie den Eindruck hervornef, datz der Arbeiter bei Arbeit«,
streckung unter allen Umständen ein Recht darauf habe wU
rend eines der Kündigungsfrist entsprechenden Zeitraums
trotz gekürzter Arbeitszeit den vollen Lohn zu 'erbosten oss«
mag dahingestellt bleiben, ob das Reckhsarbeitsminssteri um
bei der unverbindlichen Auskunft mn Mê7s m  S «**« *
aebandelt bat. dies hat ausdrücken wollet. Iß ? bcWe r*einig ung der deutschen Arbeita - b - evk!
bau de  inzwischen aus dem ReichsarbVi tVm fn ?fte^
£ gU!" worden ist. lohnt es jetzt die Auslegung
19̂ 0 ab % J 12  ber Verordnung vom 12. Febnaewbe' R-i iener Bestimmung ist fol-

Betriebseinschranrungenr,t es dem Arbeitgeber
m^ r!fr4■ ®n11üun Ss»  rur Verminderung der Arbeitneb-

vorrunohmen, solang« eine Streckung der Arbeit
Äunh Verkürzung der Arbeitszeit möglich ist. Eine Aus-
na^ r« ist tut die Fülle vorgeiehen. in denen die Arbeits-

Arbeitgeber nach den Verhältnissen des Betriebs
zugemutet weiden kann, oder die Arbeitszeit unter

wöchentlich verkürzt werden mutzte Wenn nun
auch der Arbeitgeber Leute weiter beschäftigen mutz die »n
sich wegen der Betriebseinschränkungzu entlassen wären so
br« «bt . r .bnen doch nicht. den vollen Arbeitslos wefter-
zuzablen. Er darf ihn aber erst von dem Zeitpunkt an kür-

ru -em «r den Arbeitnechmer̂hätte entlassen können.
EntlassunMverkwt bestehen würde. Diele

Bestimmung rst durchaus sachgemah. da der Arbeitgeber bis
Zeitpunkt, ju btm ti di« Entlassung hätte vorneh¬

men können. an den alten Vertrag und damit auch an dessen
Dedingungen zu denen dir volle Lobnzabluiä gehört ge^
Hunden ist. Dies besagt der umstritten« S 12 Abs. 2 der Ver¬
ordnung vom 12. Februar 1920. Er besagt nicht datz erst
eine gewrsse Zeit mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet wem

die Lobn- oder Gehaltskürzung vorgenommen
Kündigt der Arbeitgeber beide so rechtzeitiq

er di« vertragliche oder ĝesetzliche Kündigungsfrist
einbalt. Ho kann er nach Ablauf derselben mit der Lobt:-

°dne Rücksicht darauf, wann mit Lei Ar¬
beitsstreckung begonnen worden ist.

gA ? °rab,ug »om Gehalt uick>Lohn. Das Finanz-amt Wiesbaden  gibt bekannt: Nach neuerer Bestim-
mung des Relchsfinanzmlnisters sind die Vorschriften des
tz Id der vorlausigen AussLbrungsbestimmungen Zum Gesetz

den Steuerabzug bis End « September 1920
gültig. Der § lb ermächtigt di« Arbeitgeber von Betrieben,
in denen mebr als 20 Arbeitnehmer beschäftigt sind, im Ein-
pernobme'n mit der Betriebsvertretung an Stelle der sonst

^fteizulassenden Beträge die folgenden Durchschnittsbeträge

In der Nacht meinte er ein Geräusch zu hören. Er
weckte seine Frau : „Sieh nach, was es ist. Es ist
jemand am Schloß!"
. „^ 2 half nichts, wenn Antonie ihm versicherte, ei
habe sich getäuscht, es wären nur die Mäuse, die im
Zwischenboden herumarbeiteten . Die todmüde Frau
mußte aufstehen, die Lampe anzünden und nachschauen.
Fn den ersten Nächten ließ sie sich ein paarmal aus dem
Bett sagen. Dann gehorchte sie nicht mehr.

„Denke nicht immer an dein Geld ! Nimm ein Buch,
wenn du nicht schlafen kannst. Es ist nichts. Du
ängstigst dich umsonst."

Er lag wach und horchte wie ein Kettenhund , stöhnte
über das Angeschmiedetsein und rieb sich auf vor An¬
ruhe.

Untertags war es nicht besser. Er meinte , die
Ladenklingel zu hören . Dann mußte seine Frau hin¬
unter in den Laden , Nachsehen, was Kristelberger trieb,
ihn überwachen.

Manchmal, wenn er lange allein gelegen hatte , weil
Frau und Tochter beschäftigt waren , wurde er weich
und sanft gestimmt.

"Dleib bei mir , Renata ", bat er dann . Sie setzte
sich zu ihm, las ihm vor und empfand warmes Mit¬
leid, so lange er in der zugänglichen Stimmung blieb.
Aber jeder Anlaß riß ihn wieder aus dem , Gleich¬
gewicht. Der Arzt hatte gute , leichte Kost verordnet,
aber die Speisen , die man ihm brachte, schienen ihm zu
teuer ; er zankte, wenn man einfeuerte , am meisten,
wenn man die Fenster öffnete.

„Glaubt ihr , ich heize für die Straße ?"
„Du sollst doch reine Luft haben. Der Doktor hat

es befohlen !"
„Ach was . der Doktor ! Nichts kann er ; nichts weiß

er ! Ich will ihn nicht mehr ! Ich zahl den Menschen
nur . damit er mich zugrunde richtet vor Ärger."

KortsetzMlg folgt.)

i
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echter Pointe ». 6 Monats r9nnalt . in gute Hände preis - 1 ŝruck) und 1 Flöte
wert su verk. Dr . Ober-
disck. Rbeinstraße 111,  1

Wiesbadener Tagblatt.

lehr btCig 3u verk —
stchtigung ab 4 Uhr nach-

Be-
mittags im

Kaffee Orient.DMsAröUserhMd
6 Wochen alt . billig ab-
zugeb. Amend. Zimmer-
mann str . 8. von 12—2.

Ein Dobermann.
1 4̂ .Jahre alt . abreise- , , - - , , —
halber bill . s. vk. Zimmer . I fabrikneu , mit Kolonnen-
Fri edricbstraße 48. S . 3.  Wer . Aarbigem Band.
" nge Dackel j8HMWE - -

reinr .. 2 Rüden . 1 Hund..
verk Brandt . Kellerst». 8. . — . .

Zwergrehpinscher\emm sTmx̂ .
kleinst. Damen -Hundchen LÄösserstr..̂ 5^ Tel ^ 276,
billig zu verk. DoMimer Kijkk- rs«tra be Mtb 1 St _
Zwergrebsinsch.-Rudchen. SmUh Premier . Nr . 4

4 Monate alt . bill . zu vk. Eilt-  Dtehl ., Blerch str. 9-
Bierstadt . Moritzstr. 5. 1. 1 Ernst Photo -Avvar.

all. Pinscher mit neuem Film billig zu3 rrinrass . Pinscher flrs tjrbllltg -zu verkaufen bei rcrt . Adelbeidstr . «„ -..
Äeinrim Drehler . Erben - Ansus eb. van 2—4 Uhr.
heim. Gartenstraße 6- ^Violine mit Kasten vk.

chleibillaslhiiie

, j l Sittinger. Dotib Str. 55.Die Obsternte . BeuMM ~
darunt orima laWofift 8fc&? S ö% nn459ilt ganz oder geteilt zu ^ ^ b.vf-

!7--7l7»t Armada , — -K u. Deab.verk- Hofgut
Frauenstem.

- - 400 TU,
Wascht. (Marmorvl .) 350.
Nachtt. 100. Schlußstein.
R udesb. Str . 20. 1. 11—1
Bettstelle m. Svrungr .,

aus den Minen von ^ li - ^ l.-Seiden-
foncicn u. Rc>cku-Moun ^ ^ mitLeder R̂eisekarton
tarns preiswert zu verk. | ,,« Der! aufef . sfecE.' Adolf-

to . 1 I.

Srikese Ar
Anzuseh. . von 11 Ubr ab KTTOt

‘- fw « : 6„«iw.

ffS '-LlL ZK erN Häfnerga^ bUli» »u vk.

©in starkes gebr. Serren-
Rad mit neuem Gummi
billig zu verk. Bester,
Blucheritraüe OU fitfi P
Kpl. stabrrad -Ber.. neu,
u. emz. Schlauch u. Decke
bill . Bind . Goetbestr 2.
I w. Gasherd m. Tisch

billig abzugeben. Schmitt.
Nerostrabe 17. 1 8— 12.

Grobe Badewanne,
fast neu . und eleganter
Gaskamin wegzugshalber
zu verk. Anzusehen tägl.
von 2—3 Uhr. Stäglich.Solmsstrabe 3.
^ 2 Lüsderl̂ z—5klam..
Gas u. Elektr.. 1 Wasch¬
kommode mit dunklem
Marmor , mit Abfluß zu
verk. Mienbusen . Dotz-
bei mer  Straß e 53._
Dr.-Motor3p8.
Kübnrich. S chu lbera 6 1.
Gut erhalt. Herd
zu verkaufen

JTCetotnt 29.
Gut erhalt. Türen

und Fenster
zu verk. Anzuseben bei
-lbrrch. Gartenfeldstr . 25
Offert , mit Breisang . u.
§ 107 Taob l.-Verlag
Leere Kisten

geeignet für Kartoffeln
u. z. Packen, zu verk.
Brensch Loreleoring 5.

Televbon 1097.
-ändler -Berkäufe )

Kafee -Serv . 'verk? Flöter . mit Einteilung für E-
Dotzveimer Straße 39. P . schäftsvaviere zu verk

aehn neue lEvvstein u. Hjchebrand,
Dreiweidenstraße 7. Hof.

bester Qual -, besonders 1Äü !!I6t!IÎ !6!lö
SBtnn«c- prachtvolles massiv. Stück

TOwinenstrape^ b - - preiswert zu verkaufen.
Eleg. Kuchspelzkrasen . Bleuel

M & lsIkjAJ . Kotze. >Ka.WMiedrich -Ring 49
Eleg. taube Boa

vre ?Zw., ferner gut erb.
Kinderstuhlchen zu verk.
Bulowstrabe 15. 2 links.

iparter ANellPt

Einige wenig gsb'r.

kl
lund neue.
Fabrikate , auch rum

erstklästige
zum Ein-

„ . F . K. Bender.
Moritz,tr . 20. Tel . 1033

. . , , Fab . .. ._ _ __ _
t,efbrauner Atlas grün »mliefeen von Schreib
garniert wegen Traue » Maschinen, stehen zum
preiswert zu verk. » IVerkauf.

Oran ie nste. 48. Bart
. . Weihes Äleih

«Stickerei) . Er . 44. und
«eal -Cäve zu verk. Petri
Kleine La ngaa sts 4.
Lange weihe Snoetioke.
Rantel . gebr.. Herren-
Stiefel . .Kragen u. a. zu
verkaufen. Straub , Leber-
dera 17.
„Dunkelblauer Wollstoff"
iur Anzug oder Kostüm
geeignet . 44- Mtr . billig
.-» „verkaufen. E. Eerlach.
Worth strabe 16. Laden.

Grauer Herren-Anzug.
kaum getr .. mittl . -Fia ..
Krredensware . zu verk.
^ auck. Bertr amstr 2.  V . r

I
Drei Paletots

- vk. Färberei Conrady,
lu ckerstra be 26

4 P . ausgesch. Damen¬
schuhe (Gr . 39- -40) zu
verk Koster. Blucher-
stra be 15. 3 links.

Kaffenschrank
vorzüglich als Silber-
M.rank geeignet , zu verk.Günther . Blsmarckr . 24. 1

'̂ etr .-Zügtampe
Trockengestell z. Austt. w.
Kinder - Klavvst .. Bidet.
Mestervutzmakch. u versch.
Neurung . Eust .-Ad.-Str . 6
_ Wegzugshalber
drv. Haushaltungsgegen-
stande zu verk. . Nikolas-
strstbe 32. verber

Schaukasten zu verk.
Rie mer. Mainzer Str . 78.

(1) rt M*Ak>4.11«M t

D.-Stieiel (Gr. 37)
Mabarb . zu vk. MooÄrer.
Klucherttrabe 44 3 r.

1 P . H.-Sch!iürschube
(Gr . 42) u. ein Mantel
zu verk Faust . Nieder-
-voldstroste 4. Fj-ontsv

Knabenstiefel (37? .
läSferLi !!1'
ÄKS ZmU-KM
mr 18 Personen zu verk.
Cs'lno Nikatasiii-  39 2.
Pr . lein . Schutzläufer

'Frieoensware ) zu ver¬
kaufen. v. Zech. Schwal-
vach er St rabe 38.  Pari.

GuNmi -Niug -Kisten.
ganz neu. zu verk. Frank-
ku rter Strabe 0,

fast neu. 80 -nr- lang
50 ci» hoch. u. i Amerik.
Ofen zu verk Anzusehen
von 11 Uhr ab b. Seel.Wilhelminenitrabe 0

Fechtzeug
gut erhalt - billig abzug.
Wencl. Stiftstrabe 22 1.

II AZackiilS
geh. u. 1 kl. Brockhaus-
Lerikon zu verkaufen.

Reuter . Römerberg 34.

Nähmaschine (Singer ),
wenig geb.. verk. - Astton.
Aveingaue r Str . 14. 6.  P
Gute Nähmakch, zu verk.

stell ni mm.  Friedrich str. 29

Schlafzimmer
in Birken . Eick.. Rüstern,
wett unter Einkauf zu

SS . j: SMIa
78J . - M.

hochmoderne Küchen mit
Mestingoerglas . u. Linol .-
Belag 1450 Mk. Möbel-
Bauer . Wellritzstrabe 51.

M 6d)Io|jioi.
besteh, aus 2tür . SSrank.
2 Beit st.. 2 Nachttischen
1 Waschkom. mit Marm.
u. Sviegeklufs.. 2200

hl>lhmki>. eil
eckt Eichen u. Nubb . vo'l..
mit 2t. Sviegelschrank. 2
Bettst.. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u. Sviegelaufs ..
fur 3ö00 Jl  zu verk.

Möbel -Bauer.
. 51 Wellritzstrabe 51.
Schlafzimmer!
Eoldbirke , extra schwer
3t. Sviegelschrank. 180 cm
brert . Waschtoilette mit
Marmor u. Sviegelaufs -.
2 Nachttischem. Marm.
2 Bettstellen 8500 Mk.
sowie eine KlubgaiMitur
Haarvolsterung billig zu
verkaufen. Rosenkranz.
Bluckervlatz 3 _

m  WllsWNN
besteh, aus 3tür . Spiegel¬
schrank. 2 Bettst - zwei
Nachtt., 1 Waschkom. mit
Sviegelaufsatz (vrima Ar¬
beit ). 2850 Mk. Möbel-
Bauer .^ Well ribstrabe 51.

Morgea-Ausgave. Erstes Blatt. Sette 8.
Möbel-Ankauf.

Schlatzlra ., Wohnzim .,
Speisez., Salon, Fremden-
zim., Polstern ., Teppiche,
sowie Einzelmöbel aller
Art zu kaufen gesucht.
Nachlässe übernehme zu
Taxpreisen.

Julius Jäger,
Helenenstraße 15, 1.

Telephon 5047.
Zweitür . Nutzbaum-

Kleider schrank
(nicht breiter als 1.40).
gut . erhalt ., zu k. gesucht
imvie noch etliche nute
Möbel . Nußb. od. Mab.
aus gutem Haus . Off. an
Fr . Cchaufelberger Wwe-

_fisMaSöoL _ ’
Versetzter Beamter

sucht g. erb. Rohrplatten-
Koffer u. wastörd. Mantel
od. Eave . Näh. Boerner,
Schwal bacher S trabe 29.

Schlafzimmer.
Kuchen-Einricht .. Lbaise-
longue. KleideMrank,
Waschkom.. Tische. Stühle
Matr .. Deckbetten. Kisten
sehr billig zu vk. Meier,
Adlerstrabe 53.

WLAWMU
neu. modern . Gesamtpr.
2700 Mk. Fischer. Adolf-
strabe,l .. l Sr . _ _
Gute Nähmaschine verk
Engel. Bismarckr . 43. V.

Nähmasch.. neu. verk.
Krreger. Frankenstr . 22.
SMöü-ll.Il!MflsahM
verk. preiswert Mayer.
Wellritzstr. 27 Hof.

Schrankkoffer
zu kaufen gesucht. Nähere
Angaben , wie Grobe,
billigster Breis , u. B. 405
an den Taabl .-Nerls-a
Gartenschirm

zu kaufen gesucht. Ver¬
käufer. noch mal vorsvr.
_T heis. Moritzttrabe 34.
Ueberwindling

Etechmafchine
zum Bearbeiten von

Trikot -Artikeln
zu kaufen gesucht. Näb.
Ang. mit äub. Breis u.
з . 407 an d.̂ Tagb l .-V
S>IW. WMm
и. Fahrrad mit o. o Ber.
zu k. gekuckt. Schorndorf,Selenenstr abe 1 1.

m Grogen von 70- 1000 Litern , EinmachfSsfer und
»Krüge, 40 Kilo neue Bierscheiben, 100 Dörr-
Horden, 100 Sektkorbe und 1 Partie Korbflaschenzu verlausen. ' ' ’

Acker. SeOrttllr. 21. M.  3939.

Gesucht
eine Kaffeekochmaschine.
ei'ie De îmalwage
500 weibe Bordeaux- od.

Kognak-Flaschen.
Eiloffert . Hotel Riviera,

lierstad ter S trabe 7._
ipfeteflßjii lauft

Wiesbaden -Viebricher
Schweinemästerei.

Televb . Wiesbaden 448.

Nähmasch. zu kauf, gestEngel . Bismarckr . 43. P.
Gesucht zwei kleinere,

gut erhaltene Oefen . zwei
aut erhaltene Lüster iür
elxktr. Licht. Dr . Jünger.
Rikolasstraße 15. 1.

FvXhündm
weiß, mit schwarz. Kopf,
mit Münze ..Schmiß", am
24. 8. entlaufen . Gegen
Bclob -.ung abzugeben

Schlichterstra'ne 18. 2.
Kelter.

Suche eine Kelter , w.
6—8 Sack Aevfel faßt-
Preisangebote an

Kranz . Massenheim.
Hauvtstr . 2. (Karte aen.)

Entlaufen
kurzhaarige hellbraun ge¬
sprenkelte Zagdhündin,
auf den Namen ..Donna
hörend. Abzugeben gegen
gute Belohnung im

Sotel Hansa.
Bor Ankauf wird gew.

Eine Äpselmühle
und Fässer

(neu oder gebraucht ) zu
kaufen gesucht.

Chemische Werke
vorm. H. u. E Albert.

Amöneburg.

GGM.EWWMgm
Guten

Mittag-«. MlAW
zu je 6 Mk. finden noch
einige Herren in Piioat-
baus . N. Tagbl .-V. -̂ t>

Gutbürgerlichen
Ulval'MWüs-.'.

Abonn. 5 Mk. Kaiser»

Holzbaracke
ca 20—30 Qmtr .. in gut.
Zustand, zu kaufen ges.
Offerten unter I . 405 an
den Taabl .-Verlag.
Türen ». Rolladen ges.

Drachmann . Re.ugasse 22. 1

für.... Metalle . Messing.
Kuvfer . Zink. Blei . Zinn
Stanniol Ersen. Lumv.
u ollgestr. Neutuchabfälle.
Papier . Akten. Geschäfts¬
bücher (Garant , für Ein-
stomvfen) zahlen
Riesel u Sperber . Dotz-
beiiner Str 13. T 6129-

Mm.fiumpen
Eisen, Papier , Metalle.MeM Alt

taust u. holt ab , auch ausw .,
S . Sipper

Oranienstr. 23. Tel. 3471.
Säcke»Papier

Flaschen. Felle . Neutuch¬
abfälle . Metalle kauft
Di Sivver . Rieblttr . 11.

Part . Tel . 4878.
MsMWMHWe

kauft A. Körting . Röder-
trabe 27. H. 1. Postkarte
genügt : komme sofort.

Zahngebisse. Holzbrandsttfte. Platin -, Gold- und
Si kbersa chen. Uhren, Schmuck, Pfandscheine

Brillanten Tlfefi
kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft

Gold- «. Silverschmiede-Werkstätt M . SchSflekn
Obers Webergasse S6 (Bittea. Hausnummerz. acht.!

Kaufe Brillanten
Gold- u. Silber -Gegenstände

Korbflaschen IZahnaebUw
von 25 und 15 Liter Inhalt . ^

jedes Quantum zu verkaufen. IBrennstifte , Thermokauter
SBellriMtrafe 21 Wagemannstr.21

XßiCpfjDlt«1030 ^ *j Bitte gefl.̂ im eigenen Interesse auf Name
]

(ääI & V
1918. blau . woll . Kostüm¬
rock. sterf. Serrenhut (58)
loiort .zu verk. Meyer.
Dovbeimer Str . 44 2

Wringmaschine
billig zu verk. Racky
Göben str abe 19. Mtb . 1.

Milch-Zentrifuge
(Dierks u. Möllmann ) zu
verk. ber Feix. Riehl-
strabe 23. Part  _

Fast neuer
Herren-Reitsattel

billig abzugeben.
Sckubach Karlstr . U.

Eine schm. Rolle.
120 Ztr . Tr .. 1 Federrolle
00—70 Ztr . Zt .,  zu verk.
Orr, u. T. 407 Taobl .-Bl.
Ent erb . Kinderwagen

zu verk. Weidlein . Weber
«a ste 43. vtb . 1._
Gut erb. Kinderwagen

für 80 Mk. Dämling,Kr. Burastrabe 5. 3 r.
Gebr. Fahrrad
zu verk. Geschäftsstelle
Deutsche Demokratische
Partei . Michelsberg 2. 1
llMags 12—1 Uhr^ .Fahrrad m. n. Bereif,
zu verkaufen. Erüntbaler.
Hermannstrabe 3.

Hochfeines Fahrrad,
kettenlos . Marke Dürlov,
Fchschenschr.. Holz. 300 Fl
. Zilli . Schierst Str . 11.

Gutes Emm ach iah
zu verk. Rheinstr . 103, 4 l.

Eriftenz!
Gewandter bandelswist.

eeblld . Herr , grobe Ar-
bertskraft sucht kl. gut-
Leb. Geschäft zu kaufen,
-achten oder stch an reell.
Unternehmen mit 8000-/»
Einlage zu beteiligen.
Off, ü. B 408 Taabl -N.

Pensions-Gesuch.
Suche sofort gut möbl.

vollstond Etaaenpens. zu
laufen in g. Lage. Off.
u te. 407 a. d Tagbl -B.
, . j . Dame
sucht kl. feines Geschäft,
Pari .. Konfit. od. gl. w.
Branche, in g. Lage, zu
kaufen. Off. u. A. 41 anden Taabl.-Ncrlaa.

Porzellan, Glas,
Wäsche, Teppiche
für Hotel zxi kaufen gef.
_ , Fritz.
Sonne nberge: Stra be 24

Zu  höchsten Preisen kauft

irai - ii. .
und Wäsche,

Schulie, Möbel, Gardinen,
Bettfedern , Uhren , Goid-
u. Silbergegenstände und

scSJ;8.Klausner,
Weiistraße 20 , H. «.

Tel. 6085. Kommei . Haus.

, Pelze aller Art
kauft zu hoben Preisen

Fr . Gullich.
Römerbera 9. Tel . 190-

SkM'.SMII
Schuhe, Uhren»Zayngeoist-,
Gardm ., Federbett., Kissen,
teppiche, low. alle ausranq.
Sachen kauft D , Sipper,
Riehlttrahe ) 1. Lei.  iÄ7 *>.

KM-ii.Jam»
Schuh «. Wüsche, Möbel
'auft Frau Klein
EouUustr. 3, 1. Tel. 3490.

Frau Sipper
Oranienstr . 23 Tel. 3471
zahlt Tagespr. f. getrageneAle!il.,Mflbe.  Welu.

~ Fubüall -Schuhe
su raufen gesucht. Off. m.
Pr eis .u.  O , 408 Tgbl .-B.

Gut erb . Lin -Teppich
1 nubb .-vol.

Auszrehtkschzu k gesucht.
^ W. Stahler.

^otzhermer Straste ^ ,Waggondecken
bebrau -bt . zu J.  gesucht.Gebrüder Ackermann

Lmsenstrabe 47.

— und Hausnummer genau zu achten.

Metalle»
Messing, Kupfer, Zink, Blei,

Zinn, Stanniol
kaust stets zu guten Preisen

Gauer & Hies
Bertramstr . 7. Tel. 4551.

zu abermaiigsr Preiserhöhung

He eller irt, ie niiem
sei ooleee leioeo,Hin,

Seift ", Wein « u . Kognakflasshen.

ips iftaiifssn HMainb 21.
Telephon 3930._Postscheckkonto 10659.

( « MW

ölSleibWsWe
gebrauchte, oder neu. erst
gut erhalten mit deut¬
licher Schrift und für
Durwswläge geeignet.

M kaufen gesucht.
Park -Hotel A.-G-." lllbelmstr abe 36

Dame erteilt
deutschen6praH-llnt6kklch!

!rormittims . Offerten «.
U. 406 Taabl .°Verlag.

--nt erb. Klavier
kreuzsarttg. gegen g. Be¬
zahlung zu kaust
lucht. Frl . M. K

Welcher Lehrer
oder Lehrerin erteilt
Stunden in deutsch.
Grammatik ? Off m. Vr

XT.. ' ^ i - — ■■ — — — •
g_9, 1 | Gesucht Unterricht

H - Trompete IA,LW'^ L?°L
Althorn. Tenorhorn und IS .̂
Geige zu kaufen gesucht. .Offert, (auch von ausw.) od

Offe. .
an den Taabll -Bl.
Engländer

st ' I yp- Amerikaner für engl.
« ß- AL5° briationsstunde ge,.

H " b lack et,. Bettstelle . I LHP . .405 Tagbl .-Vl."mach. Kleiüerschrank zu Zitherstunden-
«In11 §e m I erteilt vromvt und billig
Montzstrahe 33, Part . I Wittlich , Kellerstratze 13.

Wer. gibt Leckschrift-
llnterricht , abends ? Off.
u. L. 407 Täadl .-B erlaä.
Wo kann juna . Mädchen'
nachmittags einen Weih-
zeug-Kursus mitmachen?
M. Klövvel. bei Teis,
Ädelbeidstrabe 97. Bart.

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
iS. Völker. Rdderttr . 9 1

Tanzen
lehrt jederzeit u. ungen.

W. Klapper u. Frau.
Kl. . Schwalb. Str . 1Ö,

E-ng Maurri -.usst:

[SsÄn*Essiulden]
Am Sonntag d 29. eine

Hirniis-Mtt-Äilie
am Wahlsborn verloren
Der ehrliche Finder wird
um Rachrrcht gebeten
Schubach. Karlstrahe 44.

Führen, Umzüge
aller Art per Federrolle.
1- u. 2iv.. bei billigster
Berechn. Schroll. Golü-
«M - 1L Telephon^ M.irngl . u. sranz. Ucbersetz.
u. Korrekturen wiMn-
schaftl.. fachtechn. u. vriv.

-Art w. gut ausgesührt
Ädelbeid strabe 20. 3.

SchreibarbeitLN werden
auf d. Schreibmasch.. gut,
vromvt u. preisw . anger.
Sulzbe rger. Adelbeidstr.75

! Rähmäichinen.
Fahrräder . Dezimal- und
Tafelwagen reoariert in
altbewährter Güte

Rudolph u Roth.
Mechan.. Hellmundstr. 29.

Televbon 4585.

üMlskesZel !!
zur komm. Heizperiode
die nötigen Rev. sowie
das Reinigen der Kessel
vornehmen zu l. (Solide
Preise.) Installation für
Dampf- u. Warmwafferb.
Georg Rinker Seeroüen-
^Pärkettboden ^ reinigt^
Sievers . Sckw al b. Str .41

Schneiderin
bat 4.aae frei . Offerten
unter D. 495 Taabl .-Bl.
Emvfeble mich in

Butz-, sowie Pelzarbeiten
jeder Art.

__ Cmma Dippel.
Blu cherstrabe 34. 2. S t.

ahkorsetts
sowie Rev- erstklass-Ber-
arbelt .. tadell . Schnitte,
auch für stärkere Damen.
S . Förster Göbenstr . 4.  1.
Fein.Herrenwäsche
w. tadell . geb. b. Schön.
Serd er strabe 7. Htb. 2.

Maniküre!
Doris Bellinger,

SchwalbacherStraße 14, 2,
am Nestdenz-Theater. '

PA md FllWge
Amalie Lremus.

Zietenring 6. Part . r.

I MM « I
IMm - lM « !

Auch Haupt -Erwerb l
durch Ausnutzung freier
Zeit findet jeder. Aus¬
kunft Schliehfach 118, i
Cassel. Abteil . K. 80.
Rückporto er be ten.
Eristiert inMiesbad . ein

SchweizerziM,
dem junge geb. Schweiz,
beitreten könnte? Geil-
Off . u. „Heimat " E. 399
an den Tagbl .-Verlag.

Möge!. Ms
können aufbewabrt werd-
auch behilil . bei Verkauf.
Off , u. M. 359 Tagoil-Vl.

Theater.
Zwei 1 Viertel - oder

1 Achtel-Abonn . gesucht.
Parkett bev event. auch
1. Rang oder 2. Rang,
Mitte . Cberuskerweg 10.
Dr . Kreuter. _

1 Achtel od. 1 Viertel'
Abonnement . 2. Rang od.
Part , im Staats -Theater
gesucht. R. Bartholomae.Rhernstraße 47.KKS!

Jg . Dame mit intereff.
Kopf u. schöner schlanker
tStgur (dunkel), sucht bei
nur ernstem distinguiert.
Künstler Bsschäftigung.
Offerten ^ umer D. 487
Kll_den Tagbl -Verlag
.Ehevermittlung

iür alle Stände reell u.
dlskret durch Kaufmann
u- Co- Mamz Kl . Qnin-
tmsga „e 4. Part . Ftoo
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2FMMs
anfangs 30. suchen auf
Leiem Wege d. Bekannt-

öweier Jot Herrentn guter Stellung zwecks
Seira „Witwer nicht
ausgeschlonen. Ernstgem.
Offerten unter A. 46 an
ben Tagbl -Verlag.
2 Freundinnen im Alter

pan 38—42 Jahren , tni:
tt - l »r . Kind . d. Alleins,
müde. such. zw. Heirat die
Bek. zweier Herren im
Alter von 40- 80 Jahren,
me sich n.  einem 3. Seim
lernten. Anonym zwecklos.
Offerten unter M. 408
an den Tagbl .-Verlaa

Gedankenaustausch
Nit feingeb Vorurteils!
Durchaus unabh . j . Dame
luchl akadem. geb. Herr
Offizier a. D . zw. Heir.
Off, u. O. 40) Tagbl .-V

F. k.
Bitte Brief  abboleu.

Wiesbadener Tagblatt.
Morgen -Ausgabe . Erstes Watt . Ar . 483.

Steintöpft
SÄ ™c,r- ie,mL
_ , Julius Mollath,
Schulberg 2.  E . Michelsb.

Weift prima
Riege ! und ,'Hovvelftückei

. Pfund 8.8« Ji.
bei 10 Pfund 8.75 JI.

Prima A. B.=Xabaf
fein 100 Gr. 5.90 Ji
grob 100 Er . 5.75 JI

fü PI,
Reis Pfd . 4-80 Ji

Ja Kartoffelmehl 4 M

Muböl, prima|
' .Liter 19.9« JI  j

Schmierseife Pfund 2 JK\
3abian.  Eöbenttr . 18

Ecke Scharnhorststrabe.
_ T elevbon 2229.

Frau Kochanowska
Vornehmer Tanzkursus

, . moderner Tanzzirkel
beginnt am 15. September für Anfänger u. Vor-
ÄT wf Ontemebt in den allerneuesten
TOn iÜ« aT’r T^nZien' -~ Anmeldungen täglichvon ö—b Uhr nachmittags , Hotel Wilhelma.

Idimab . noeUe &ü:
— Bankgeschäft —

Essen , Huyssenallee 27.
Fernruf : Nr . 7320 , 7321, 7322, 7323, 7324.

Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.
Beinah . Telegramm -Adresse : Schwanobank . '

ank -airokonto . Postscheckkonto Köln Nr.  1697a

Wir sind freibleibend Ahgeber von:

Akonopol!
Wilhelmstr .8. Tel.598

Leop.v. Ledebur
Reinhold Schänzel
Paul Hartmaoo
Jrmgait Bern
Wilb. OiegelmannJ

(ein Wettstreit dieser j
Künstler in Dar-

! Stellung) in dem Film

4J4%Bremer Staatsanleihe
4%% Dresdner Stadtanleihe
4 % Barmer
4 % Dortmunder „
4 % 103 rfickz.Westfalen-Obi.
4 % 108 „ Fried.Krupp-Obl.
4%%103 „ Augustusl.-Obl.

4V2% 102  rückz. Riebeck Montan-
Obi.

Kammer*Lichtspiele
Mauritingstr .12. T.6137

Vom28.Aug.bis3 . Sept.
Erstaufführung :!
des neuest Harry Piel-

Sensatloas -Films

4Vz% 100

4/4 % 102
4%% 103

5 % 103

5 % 102

Siemens-
Schuckert-Obl.

Adler-Obi.
Driilo, Funke&

Co.-Obl.
Benz-

Motoren-Obl.
Rhein. Braun-

kohlen-Obl.

:: Die::
Luftpiraten

Abenteuer eines yiel-
gesuchten in 6 Akten,

lü der Hauptrolle:

büie Keiler. I Harry PieL
IFilmjll d. Maxim-Kl.

Nur bis einschließl.
Freitag!

Moderne
Tanzschule Aug . Jung u. Frau.
Anfang Oktober beginnen wieder unsere

Tanz -Kurse
und nehmen wir iveitere Anmeldungen in
unserer Wohnung , Hellmuml8tr . 33 , Pt .,
freundl.  entgegen. . , '

Devisen -Abfeilung.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes.

Das größte Lager
Die billigsten Preise

Die besten Qualitäten

Tanz-Kursus.
Unser Tanzkursus für Anfänger und
Vorgeschritten * in allen modernen Ge¬
sellschafts - und Charakter - Tänzen , sowie
rhythmische Gymnastik u. Bewegungskunst
beginnt Blitte September u. werden noch

Anmeldungen hierzu entgegengenommen.

Julie Quaironi , Anny (Ihrig,
frühere Prima -Ballerina Ballettmeisterin *”
des Kömgl Hoftheaters , vom Stadttheater

Wiesbaden . Heidelberg.
Anmeldungen erh . ▼. 4—6 Uhr Röderallee 12, I.

Teilhaber (in)
ftiD, mit 150—300,000 Mk.^ mit fester Verzins und aar
«ewmn bei vollst. Hypothek. Sicherheit Zur" Au" f'

%a6rilC »ur grob . Konsum,
h ß&tf * ®ekflenh. zur r .sikolosc« Erhöhung
d. Emk. O . Engel , Bankkom ., A dolfstr . 7. a

Ohre am heutigen Tags stattgefundene
Üermählung beehren sich anzuzeigen

Direktor Iossf SCRayerson
9aula SJJTayerson

In
finden Sie bei

Albert Schwarz
Textil- u. Kurzwaren -Engros

Am Römertor 3.

Auf zur

iDiesbaden
2.

geb . Schazkes.

September 1920.

Sonntag , den 5., Montag , den 6. j
und Sonntag , den 12. Sept . 1920,

Für Lustbarkeiten aller Art,

Konzerte, Tanzvergnügen
und so weiter,

•T ie ?“ te  Speisen u. Getränke]
ist reichlich Sorge getragen . F2ü0k|

Hierzu ladet freundlichst ein

«Mt » Bit ». 1.

F200f

, Thalia . .
[Kirchgasse72 . Tel.6137 |

Vom28.Äugt bis 3.Sept.
Erstaufführung!
des I. Henny Porten-

Films 1920/21

Die goldene
Krone.

Film -Roman in SAkten
In der Hauptrolle;

Hennv
-orten

Lustiges
Beiprogramm.

Spielzeit:  3—10»/, Uhr.

Nur hoch STagre
Lotte Tleumann

Die Giücksfalle.
Nach dem gleichnam.
Ullstein -Roman von
Feod. von Zobelitz.

Das Gilt im Weibe.]
Sensations - Drama

in 6 Akten mit
Bruno Decarli
Käthe Haack
Guido Herzfeld
Hermann Valentin
Walter Formes.

I Beginn : 4, 515, 6301
und 81S Uhr.

Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 4—10' /, Uhr,
Sonntags : 3—lOV-Uhr . f
Kleine EintrittjÄgise:
3. Platz 1 Mk., 2^ iatz 1
1.60 Mk., l .Platz2Mk ., |

Sperrsitz 3 Mk.

ODEOM
Allein-Erstaufführung!

Der Mord
mit Kaliber5, 2.
DaVneueste Abenteuer
des berühmt . Detektiv

Joe Deebs.
4 Akte . ::  4 Akte.

„Der Erbe von Lilienhof“
Aus den Akten dös

Kriminal - Kommissar
Arnsdorf . 4 Akte.

WEiNÜL &tJJEi
tHTEc.DiaiqocAp .efa» j

Vom 1. bis 30. Sept.
: : Spielplan : :
Herrn. Funke

das rheinische Unikum
Fritzi Fred

Vortragskünstlerin

George Riggs
d.sprechende J ongleur.

Gretel Berger
Spitzen -Tänzerin.

Minna Revereily
| Wiener Soubrette und

Kunstjodierin.

, Kurt Fritz
| Vortragskünstler und

Conferencier.

Ellen Karen
Vortragskünstlerin.

Toni Fluss
Komponist,

|der famose Begleiter.

3

ULT, Rhenania

Stockholm

■Am 24. Aug . 1920 starb nach schwerer
Krankheit unser über alles geliebter Sohnund Bruder

Rudolf Steuer
im 20. Lebensjahre.
Die tiefbetrübte Mutter u. Geschwister:

Gertrod Steuer , geb . Leggemeister,
Herrmann Steuer,
Ada Steuer.

Die Beerdieung war am 27. August in
Komeise (Tschechoslowakei ).

Herzlichen Dank allen denen, die so herz¬
lich Anteil an unserem herben Verluste nahmen.
Besonders Herrn D. Pfarrer Schlosser
für seine trostreichen Worte, sowie den
Gästen, dem Besitzer und dem Personal des
„EuropäischenHofs".

Die trauernden Hinterbliebenen:

AlSolf Pfaff.

Wiesbaden , l . September 1920.

Geschäfts - Eröffnung I
Meine Bekannten und verehrten Ein¬

wohner mache ich aufmerksam , daß ich
vom heutigen Tage an ein

Lehensmittel - Geschäft
eröffne und bemüht sein werde , jeden
Kunden zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

Wilhelm Ulrich,
Wagemannatr . 12, Ecke IVliHelstr.

Wir haben einen «rosten Transport hochtragender
Kühe und Rinder

sowie Zucht, und Mastbullen tu  Ochsen
zum Verkauf stehen.

Karl & Julius Kahn , Schiersteina . Rh.
Telephon 235,  Amt Biebrich.

Max Linder
der weltbekannte Komiker in

Das kleine Kaffeehaus.
Komödie in 6 Akten.

Das spannende Detektiv-Drama in 4 Aktenaus der
Phanfomas -Serle

Das Glück von Lindenber g.

Kinephon<
Taunussfrasse 1.

Bruno Kästner
in seinem neuesten Film:

Alfred von Ingeilieis Lebensdrama
Schauspiel in 5 Akten nach dem bekannten

Roman von Hans  Land.
Die verflixten Küsse.

Reizendes Lustspiel in 3 Akten mit
_

Deutscher Hof , Goldgasse 4.
Heute abend-7 Uhr: Tan»

_Tanzle .tung : W. Hermann.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wisse nsohaftl.

Methoden
ohne BerufsstOrung
5 a diskret versohl.

' Donnerstag, 2. September.

Tristan und Isolde.
I Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
I Tristan . . . . Christian Streib

Marke. Mer. Noalevicz
Jsowe . Marie Lorentz-HüIIlscher
Kurwenal . . . . <8. H. Andra
Mewt . Fritz Mechlcr
BrangSne . Lilly Haas

I ? fn ® fl'1 .Hch - Schorn
CEm Steuermann . Fr . Schmidt
Ern Seemannn . L. Roffmann

| Anfang s.SO, Ende etwa 10 Uhr.

Menz -HiM.
Donnerstag, 2. September.
Die Kino -Königin.

Operette in SAkren vonI .Eilberr
2». dm Hauptrollen find be-
^ Damen: Maria
Kalir, Mizzi Will, Christa

I Ankellowsky. Die Herren:
I Eduard Büß. Jaques Bügler,

F . W. Lieske, Josef Wilüt.
Anfang 7, Ende nach8.30 Uhr.

Donnerstag, 2. September.

Abonnements-Konzsrta.
Städtisches Kuroreaestar.

Leitung: H. Jrmer , stilt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 1 di , 5.33 Oit,
1. Ouvertüre zu „Rouslan und

Ludmilla“ von M. Glinka.
2. Finale aus „Prometheus“

von L. v. Beethoven.
3. Alla turea von W. A. Mozart.
4. Traumpantomime a. „Häusel

und Gretel“v. Humperdinck.
5. Ouvertüre zu „Don Pablo“

von Th. Rehbaum.
6. La Regatta veneziana vonG. Rossini.
7. Die schflno Müllerin, Fan¬

tasie von F. Schubert.
Abends S bis 3.33 Uhr.

Mit . 3 . — (Nachnahme ). FI82
Spezialarzt Dr. med. Hollaonder

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 58, gegtfn-
Ur!r ,^ a"¥ urter Hof- ? el. „ Hansa “ 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

WM ! « kW tot, „golel(Engel“.
Am Lonntag , den 5., und Montag , den 6., findet

ffjjj * nüchmittags ab Tanzvergnügen statt. Erst¬
klassige Tanzmusik Reichhaltige Weinkarte, spez. Rheing. , . . - —
SiTh tL! JqU,fiteo,®ü^V , Spezialität : Rebhühner l. Feierlicher Marsch von L.unö lg. Hahne. — Autoverbindung Eitvillä—Kiedrich I v- Beethoven.
Thche werden reserviert. — Tel. 128.

I . Kroneberger, „Engel", Weinhandlung.

Kein Laden ! 1. « tag » !
Auhergewöhnlich billige Preise für

Herrenstoffe
in nar prima Qualitäten.

Michels- SittUr ! ®Äe  SochstSttenstr. 17berg 16, (1>  Etage ).

2. Ouvertüre zu „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber

3. Hellafert -Xir.dorreigon aus
I „Königskinder“ v. Humncr-dlnck.
*. Fantasie aus „Die Favoritin"

von G. Donizetti.
5. Andante cantabile von P.

Tschaikowsky.
8. Glocken und Gralsszene aus

„Parsifa “ von R. Wagner.
7. Einleitung zum dritten Ak:,

Tanz der Lelirbubon u. Auf¬
zug der Meistersinger aus

. „Die Meistersinger voa
Nürnberg “ von R. Wagons.
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die nicht von ihrer Ehefrau dauert getr? nn"
»üblen ' minderjäbrise Kinder»amen , s ) de, Lyhnberechnung nach Tagen vro Taa Y> M

Lohnberechnung nach Wochen pro Woche 75 M c) Bei
L^bnberechnung nach Monaten vro Monat ZOOM 2 Bei
nehmern- ftSn^  beschäftigten " ArBeit-rtetimenw w & 8 W pro Tag . zu b) 50 M . pro Woche, zu

hfZ ^ ,r« * Oktober 1920 ab ift die An-
Ulcht mehr zugelassen. Die

"nicht berWrt"^ "Ber den Lohnabzug werden hier-
'  uns aus Berlin berichtet wird,

kommen m diesen Tagen die Besprechungen über die allae-
^ ^ ^ .̂ ^ ^ ^ bvorfchriften für dieSteumveranlaguna
gültäen ^ KMun ^ wi^ ^ ^ bMub . Nach Feststellung der end-'f fc . S uurd dl« Bekanntgabe noch in der laufen-
Steue ^ läi-nnn^ - ^ -e Frist für die Einreichung der

s  sŝ jSwMjftÄ
s ^ S » # sfr** Ä

Wes lange nrmmt während des Septembers um nahezu
limmS ’ÄlhÄ ? ei $ * * f°°M^ Lten Stand amvtmmei zur <jeit des letzten Viertels . Diese Phase unseres
lL^e?stes"N/Ä -r “m In September statt. Neumond ist am-Liertel am 20.. Vollmond am 28. September. Von
ktrobU-n ' ' vUv iter Saturn aus den Sonnen-
tindem" Marxist kurzs Zeit am Morsenbinfmel zui sm“5« 1 Stunde nach Sonnenuntergang im
bekannten Ri ^ -r ^ - ^ ur und Venus Bleiben unsichtbar . Die
wSlÄ ' ^bs «riksternhimmels sind am Anfang des
E ^ ts um 10 am Ende um 8 Uhr abends wie folgt zu
^ ^ ht der Schwan mit den hellsten Partien

sß ^ t:e? - -blieben sich Leier . Herkules
im0! ss1fs„anV Südwesten finden wir den

Mtnchus . rm Süden den Adler mrt Atair . Im Nordosten
ber Fuhrmann mit Eavella wieder höher , über ihmnetzt der Per eus und di- „ „T tsSz . ■.

MesSavener Taavran.
Mm Ausdruck gebracht, für alle seine Verkäufe in >77
mcĥ der Käufe? ^ ?bnort) als Erfüllungsort auszubedinsen

~? z Käufer habe aus den mit diesem Vermerk reriebe-
vier Rechnungen, die er vor den jetzt in Rede stellenden

erbctttL̂ 'ienê Ssm̂ l ^ ^ f&r -Eber « Lieferungen zugefandtervaiten. irne Absicht des Verkäufers erkennen müssen und
lich ^des^ Erfüllu^ aEl « M s er bj,e Bedingungen hinsicht-uCun?-®orts " --bi annehmen wollte , nach den

von Treu und Glauben dies erklären müssen
«-ns in derartigen Fällen also voneinem

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite Z.

sH . - ->̂ s ourire oem aut ven ltiechnungen des
-»°blb ° r C« überhast eine

ffriürrÄJV JZ e stillschweigend« Vereinbarung über den
Nicht beigelegt werden . Nach der ständigen

au? den ^ -^ ^ dgertchts ist der einseitige Vermerk
M . den über gelieferte Waren ausgestellten Rechnungen

«in anderer Erfüllungsort als der gesetzliche bezeichn
1? t wird , in iedsm Fall rechtlich un- ' sseblich. Hinsichtlich des
ael ^ /n - " ui welches sich die Rechnung bezieht , gilt man-
EL^bäfl «̂ dê ^ !EsÄbn Vereinbarung beim Abschluß des
Ä ] i J ber gesetzliche Erfüllungsort , und der Empfänger
Wti £ Älf & i noch pflicht . sich auf den ein-

Vorschlag des Verkäufers hinsichtlich der nachträg¬
lichen Änderung des Erfüllungsorts zu äußern ."
, , ^Felü - uni Gartenarbeiten für September . Man fährt

®jjkimeirau fctnbtn, nimmt die reifen Bohnen , letzten
mSiner Ä?.b ^ «.latgurken ab . Hanf wird ausgezogen , bei

L »FR°f -"I ?LkdL «l-°L'LL
Llil « . » Lm s ° l« t und

. -T D-»tsch« Boltspartei . Di « Iugendgruppe hiiit a« Freitag , den
«JjfStirtiiftÄ « Ui 1’ fl "' 2 n ]aT lunt  lm «-schrft -zlmm-r derPartLi, FriedrichftratzeS, 1, ab. Herr Kaufmann Kaethner  spricht
über seine Reiseerlebnisse in SüdamerlO»

Neues aus aller Welt.
Der Postdienst auf der gönflänSetwift . Aus § a nt 6 n r a mhii <in«

B ‘r“m ?„ September g-drahi- t : Auf der bereits um ?. August für den
P- fl- Mer luguerlehr -r- sfn- ten Fünfl - nderstreck- von XencnZln ü6?t
^l ^ Tr ^ f amb^ ^ rnen nach Amsterdam und L-md- n vurde
dilsga S» bet ^"'tdicnft -ufs-nmnmen. ? os Kluxzeug bolle
SfflB- - “ ln btT tm <n 3eit 1 T -undeL Minuten

®r,ei ^e Mrt der Eastwirtsveretn für Ballenstedt und
Umĝ k^  Tr beantwortet einen  Sprechfaal -Artikel in der ,.Arch. Har» ta "

Ä" Si S ?" ife b -w - ftigt . mit einer (EtHäfung,’
nTtn  Nörglern geben wir den outen Rat sich

iSTl rs “ Trrf 4  l -lbst zu kümmern, damit ihr st-lisches Gleicht
mehr tu trinken " 1̂ ' ^ Erner empfehlen wir ihnen, kein Bier
,u handeln - 7 'e? ?"°-" "°ch dem Vorschlag des alten schönen Kneipliedeszu yanveln, wo cs ja fo wunderbar treffend Reffet: Zu Efeln kein
SfTba ’r ai7fi. Ä« ‘7 °°°? m  bns - l fein, lauft Wasser fKudikmeter50 Pf .)
ZnJ l f  “ ni) me,nt> es >°> ftramSambuK .“ So kann jedem ae.

bem  Einsender , denn er spart sein Seft ’ talLw
L niÄ? wf “s/T 4" S3“?” im  2 - dr. und 3. dem E- st̂ >irt denn
Iek - e^ r ° ' ° ? lpu- t. Na . nun genug de, grausamen

iLnZti fe =! "a^ l- lner Fasson grau und selig meiden.
St'E'tt- Vielbegehrt- Posten find sech, - û eichri-ben«

ZlZ-rZt *̂ 'n7 oiabi  Zweibrücken, über 100 Bewerber haben stch
emeldet, darunter etwa 70 Auswärtige. Anter den Bewerbern befinde»

r f̂sxmppm'."" " ^  d - lizeiw- chtmeister sowie Vertreter zahlreicherB-.
,weî sklnör?o7'" - n» Koiainschieber. Zn Barmen wurdeni t!. Ealoarsan- und Kokainschreber festgenommen. Sie hatten einem

J “ ® stliE“!?ente  M 86 000 M. verkauft. Al/ die beiden
-l 'ff77 ®uf,!Ii,oti und Dortmund stammen, den « aufpreis in

Barmen m Empfang nehmen wollten , wurden sie verhaftet.

st-bt der « s un* 1bie  ÄZ . ^ 1ö Böef« rs L
|nb torneba Im Osten erblicken wir bln Widder ^ nd vom

Vlejaben schon rrnfgegangen.
.endlich flnden wir den Kleinen Bären mit dem

Polarstern , rm Nordosten den Großen Bären uni die Jagd-
- ~ Erwerbslosenfürsorge . Die Reichsregieruna bat fn>-
schlassen. Anitragen. die die beteiligten Stellen in letzter ^ eit
mebnach an sie gerietet haben , stattzugeben uni die Unter-
-tt "Sch ' anin ^ Falle  be? ÄÄ;“i Mitglieder zablen . künftig nicht mehr

Der ^ " ^sbslosenunterstützung anzurechnen
Der Rerchsarbeitsmrnlster stellt, wie wir erfahren , um Zwei-

ê t? nt ni. *5 Einvernehmen mit dem R^ chssinanz-
d!>7 ^!e  Evwerbslosenunterstützung auf Grund
der Verordnung vom 2& Jan -rar 1920 zu dln nach 8 A
29 Mär » loo/iL .^ 8 - Rep/seinkommenstenemefetzes vom

steuerfreien Bezügen aus öffentlichen Mitteln
Ät ^ williat ' ŝ d Ä^ erstützung wegen Hilfsbedürftig
den Ab7b- vom 21. Mai 1920 über

beitslohn angesehen werden kann, nicht zur Verwkndun«
« >"<>> der Nieierwalibahn . Die Stadt
-studesherm erwarb die seit 3 Jahren ruhende und nunmehr^n L,lnuî atln-n getretene NieÄerrval'd'öakm D-ei'8&nr**— Wö
Mj .: s *i , r £ r.

" l c l8 o',Tt8en -stv Kraftfahrzeuge , di« zur Ein - und Wspf ^ 7
ausfuhr zur Aus- und Wiedereinfuhr und DuAuh ? durch

2. Dewilligungen "für
loser Art , s.  Bewilligungen für die Ausfuhr von

»fisÄSffi -affÄs
Einfuhrbewilligungen . Diese Ausnabmebestimmunaen find
da^ln ergänzt worden daß sse «bffiww

ml Luftfahrzeuge , eiserne Kesselwagen

m « n.  Bl - nL °LT « L ,lnW,i *6“ « - '» - bl---

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zusammenstöße mif Erwerbslosen in Frankfurt a. M.

W. T.-B.  Frankfurt a. M., 1. Tept. (Drabtbericht1
hielten die hiesigen Erwerbslo  s e n

im Zillertal ein« Versammlung ab. in deren Verlauf eine
Deputation nach dem Rathaus gesandt wurde , um dort bei
dem Magistrat wegen der Forderungen der Er-
™frLBS, * ien  eineut »»«O »u werden . Die Deputation
Hraf  ncrĥ Aüu "? * ' J !Br?| rei?b fi! noch mit dem Magi-
strat verhandelte . i0rmrerte sich ein Demonstrationszug Er-

loser der ebenfalls nach dem Rathaus zog und dort
Einlaß begehrte. Das wurde verweigert . Der vor dem -Rat¬
haus diensttuende Kommissar der blauen Polizei , der die

beruhigen wollte , wurde überschrieen und die Menge
versuchte, von verschiedenen Seiten aus in das Rathaus ein-
zudringen . Dies gelang ihr auch in dem Tor an der Veth-
mauustraße . Der hier befindliche Posten der Sicherbeits-
wehr wurde angegriffen und machte daraufhin von der Warfe
^ .brauch. Blsber ist noch nicht festgestellt, ob Todesevf/Ät | svsravira “.5*

-- L

W . T.-B . Frankfurt a. 91., 1 . Eept. (Drahtberlcht.) Zu den- bereits
gemeldeten Zusammenstößen wird ran amtlicher Seite gemeldet dab es
nach den bisherigen Feststellungen beim Eindrängen der Menae
In das Rathaus S Schwer - und 2 Leichtverletzte  gegeben
iZt s «"d°rtfchaft der Slcherh- it- wehr säubert- nach dem Zusammen-
stotz den Röm-rb-rg und die B- thmannftraß- und sperrte den Römerberg

"urde am Schillerplatz - ln- Zusammenrottung sei
ftceut. Auf der « aiserstratzewurde zu der gleichen Zeit ein Waffen-
'° 8 °r geplündert,  wobei Revolver und Munition entwendet wur.
den. Poliz -lb-amt- wurden mehrfach belästigt. Ein höherer Polizel-
beamter wurde mit Messern bedroht. Augenblicklich durchziehen kta-k-
P - liz- istreif-n dl- Stadt . Um 3 Uhr ist von den A 7b - i tslose n . ine
^ ' >? te rLS " ^<"1 m 1U " 8 "aä> ^m 'Schlchmanntheater einberufen
an der ^h - ng-blich auch die Arbeiter der Kleperwerke beteiligen sollen'
di- den Erw-rbsl- f-n ihr« Solidarität erklärt habe« sollen. '

W.  T .-B . Frankfurt a. M., 1. Eept . -Drahtbericht ) Um hi,
ftanie bildeten sich in der Kaif-rsti- ße und dem Innern der Stadt An.
Ll "" " l" 5 ' " ’ °lfenbar mit dem Ziel- , die dort befindliche» Waffen-
läd- n zu sturmen und sich mit Waffen zu verfehen. Ein Offizier der
s  J m fr S “/J’  Ser dieses voraussah, wurde mit Knüppeln
u n d Mess e t n bedroht  und konnte sich nur durch die Flucht seinen
Verfolgern -ntzwhen. Auch hier konnte die Sicherheitspolizei die m”
get»mmen*n 3 “ mUan  Zusammenstößen Ist « "bisher nüh.

W. T.-B.
»o.n»°a.
Selglen.
Rorvpxsn . . .
DSnemark . . .
Echwedda . . .
Finnland . . . .
Italien
London .
Rew-York . . .. .
Echwsu . . . .
Spanien . . . .
Wien alt« • • -

« v.0» . .
• • • « « •

Budapest . . .
Bulgarien . . ,
Lonarantinopst.

«snüslstsll.
LerUoer Dev!senfcars6.

Berlin , 1. Sept . Dr « htiio :ie Anssahlangen  für
Mfc ISO 1 .80 B. für m  Salden363 .es a

704 .30 3.
713 .7 S %
996 . S0 X
189 .30 X
999 . 73 X
17 7 .0 S }.
49.es X

344 .IS 3.
813 .70 }.
736 . 7 S }.

00 . 00 X
SU.53 x
81 .90 i.
SO 10 3.
00.00 X
00.00 X

364 .35 BL
705 .70 a
715 .35 a
993 .50 B.
190 .30 S.
330 .3 5 a

^176 .45 a
49 .75 a

344 .35 B.814 .30 a
738 .35 a

00 .00  a
33 .65 a
83 .10 a
30 .14 aoo.oo a
00 .00 A

100 Franken
> 100 Kronen
» 100 Kronen
• 100 Kronen
' ICOFi nn.Mark

100 Lire
lPfd . Sterling1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
ICO Kronen
100 Lei
1 türk. Pfund

Industrie und Handel.

Gerichtssaal.

Dasläfel “. ^ d*r Häute - und Leder *ersteitrerunsen.
Preist?e?h^ ehienL^, dfe HI:eitSaint -. das  bereits mit Erfola gegenHauteversteigerungen vargegangen ist
und die Zurückziehung von Versteigerungslosen als Preis-
miS lriumVe<he 1<F®' küP Iich ,stem Reichswirtschafts-ministerium die Emfuhmnfir des ffleichen V^rffthrfinti im
ganzen Reiche voiyeschlauen . Wie wir erfahren hat das
ateN» ^ FEohaft ^ ninisteriurn alle deutschen Prei ’sprüfungs-
stellen beauftragt , in derselben Weise vorzugehen

bltorsdullduu . vas geologische Lureau der Ver.
suerollentlicht einige vorläufige Ziffern für

9«^„» >er,D*ch  betrug die Produktion : Vereinigte Staaten
58 285 000 Lstr ., Kanada 14 687 000 Lstr .. Indien 10 028 00(1
Lsir“ TraM ^ li Ili ’tlÜV -lTI 1’? '1 §Ü d. di? IflE,'In  28 268 000
fe So" CS STÄ 3Äd BIÄ *„ ÄÄ
rii« eipVerminderung  rechnen . Im ganzen kann man
S- * toPU ? :Ä-JB X.  ÄÄ
bä  ttfsar isä 'tä “ !

•TÄffr . ffi “ » > « l OtBÄ Z

0°° SUtotand% (§ >!iÄe “ ir°Ät & S

natürlich keine Schätzung wagen . Australien läßt eine Ab-

aa^g g & ^ gg : fasfa, "!;Kuckgang in 1920 nicht so bedeutend sein wie in 1919
* Bismarckhütte fO.-S.). Die Dividend « d«.

laufenen Geschäftsjahres dürfte nach Mitteilung der^ JBöree£
â ialfen 111̂ " ^beträchtlich höher als im Vorjahre ?5 Proz )

llÄSnÄr “?
1 • öer fpaicrcit Bestellungen für die An-

wreSung ist HinMilich diZes Punktes durchaus
fertli -ch gewesen. Unter den Gerichten, die die ffmal in hll
Atzendem Smiih -enschieden haben , befand sich früher da «?

Es iührie in einem Fall aus . der Verkäufer
c “ die Absi cht

Maler -, Tüncher-
und Anstreicher - Geschäft

, zum Wucher. (Eine wichtige Entscheidung fällte da, lkr. n»
furter Schöffengericht durch die Verurteilung einer Eeflügelhündlerin und
eines Bauern aus .Vilbel, die nachweislich ein Huhn zu teuer eino*f„,.n
Ijalten, aber trotzdem verurteilt wurden, wegen Beihilfe zum Wuckier nv.«
Erricht stellt- sich auf den Standpunkt, dass sie als reell« Eefchäftshutev !«
hufm nicht hätten kaufen dürfen, da es schon Üdermatzig verteue-t war
Wie man den Hehler eben,° bestrafe wie den Stehler, müsse derjen oe Z,
fuli* "̂ eiPtClfen tm  bem  Wuch-« . die Härte di- As -tz»

M «efängni, für « lehschmuggel. Di- Strafkammer zu Zweibrücken
verurteilte den Zwicker Ludwig Stuck, aus Hilft, der zwei Rinder llberdi-

ft m!lS!!dn m“n e’ 3“ mir Monaten Gefängnis und SV00M Eeld-
L °° itiZZT mUm  M* 6“Äen * inbei  b-sch-°«n°hmh ^

„ .. * Vereinigte Hüttenwerke Burbach-Eick-Dtidelinrim
lW% 1t 8m eFCr äfi SiVhrßn1 p 9/̂ --d¥ te eine  Divfce von
Zahlung kommen'1 ^ 60 ^ Wr den ^ ‘^ein zur Aus-

JH« Morgen -Ausgabe » mfatzt 6 Seiten.

tzauptschriftkeiter: H. LektfH.

Verantwortlich für den politischen Teil : I . V. : H. Lekts « - Nie den » m-
1DmT«,TÄ . L, ° - VS ' Vf ' Jri fac  den wl ° lm und mv ^ Lllen B
lotme Senchtssaal und ©onDel: W. Etz; für o« Anzeigm anb SrnSi!. . ©• Dornauf,  sämtlich in Wtesdaaeir . '
Druck«. Verlag derL. Sch « llenber g 'fchen HofbuchdruckeretinM « dad«u,

von

AM Kafoet!,
Wohn.: Sedanstr . 8, II , Werkst.: Weißenburgstr . 10
einpf. sich im Verputz u. Anstrich v. Fassaden,
’5r <e> Ausführung alter Dekorations - u,
Lackierer - Arbeiten bei billigster Berechnung.

Garantiert nur bestes Material , kein Ersatz.
Teleph. Best. Nr. 4685.

Mein Büro
?• Ammbme n Pfändern
in Gold. Silber und
Juwelen für d. städtischeLeibbaus befind, stch jetzt
Michelsüerg 11,1

Ehr . Klee Juwelier.

hur
'' eeiik ralh.

kLisjelmsrfie!

Votfail«̂
Enorn

Kaltbartelf1
Leicht•
o'asdjd)

I wasserdicht jj

ÖTÜneSoi,/ (7)
.Marko CnMihih"

•e& tfdfyrS &ch .prämiiert '

GouünslraOe3, Laden. -

Achtung! Tierhalter!
Ia geloe Rüben , bester
>mferer>atz. tägl . zu baven
ms 11 Uhr vorm. Markt.
Dernsches Gel . Sattemer-

_ Brock. Televbon 8988.

V iel Geld Zehen 8is aus kür 8cbutz-rsparaturen . Sie können die Hälfte
sparen, wenn Sie Ihre Schuhe mit

grünem Goliathleder besohlen lassen. Halt¬
barkeit 7—9 Monate und länger. Lesles
echtes Kernleder (Spezialgerbung), mehr¬
fach prämiiert, gesetzlich geschützt , und
nur bei uns zu haben. Tausende Aner¬
kennungen . Passend für Promenaden- und
Arbeitsschuhe . Herren-Sohlen 30—35  Mk
J.e, nü£h„£ röße und  Starke , Damen-Sohlen
25 30 Mk. Sämtliche Schuhreparaturen
werden ebenfalls ausgeführt . Auf kleine
Reparaturen kann man warten. Telepho¬
nieren Sie oder schreiben Sie Karte. Schuhe
werden gratis abgeholt . Großes Lager in

fertigen Schuhen aus eigener Fabrik.

Soliath-Sehiihgesellsehaft

Gediegene Möbel zu sehr nied¬
rigen Preisen

Küchen von M 950 .—
Schlafzimmer „ » „ 1850.—.
Speisezimmer „ 3450.—
Herrenzimmer „ 2750._
Sämt.iche Einzelmöbel preiswert.

II Ro -H /vn Hp' b̂etten, Metallbetten, II
II -D “ liM3ll Kinderbetten , Matratzen, II
II .. . . . Deckbetten , Kissen. :: | |

M’0 Spezlaiiiaua ttel1 ’ ^UCBlCSahfi
Wiesbaden 4 Bärenstraße 4.

Stridimasdiinen
. , , Machines ä frlcofer
beste sächsische Erzeugnisse , sofort lieferbar. Off
unter L. 899 an den Tagbl.-Ve rlag. UD*

julMermleiungenjH. Heuser
Tel. 4050 Drudenstraße 6.
Offene u. geschlossene ' Privatautos.

Autolaxameler.

Sprechstunde der Schri ftleitung 12 bi» 1 Uhr.

Wellpappe
die Rolle Mk. 85.50,

bei größerer Abnahme billiger.

Verpackmigswoüe
Holzwolle in allen Farben , gift - und staubfrei

Muster zu Diensten.

Heinrich Fischer
.. . .. . Vertretungen
Weißenburgstraße 10. Telephon 4535.- - - - - - - - xeiepnon 4535.■iiiiiimiimiiiiiiia

- Transportversicherunq-
” . gegen alle Gefahren ^ "
™ übernimmt zu günstigen ' Bedingungen n

Securitas Vers .-Aktien-Gesellschaft Bremen —
Generaiagentur : Artur Ulrich . ' " *
Uuisenplatz 1. Teleph. 1256

[ii iiniiniiiminiii
Eine Partie Welte"

"" kauf- ich zu sehr

Lina Kiefer -Buschardt.
Weiß. u. Manufalturwaren , Dotzhelmer Str . 42, P.
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t Weibliche Perso nen ?

KaufmännischesPersonal

Fräulein
für Empfang u. Büro¬
arbeit sofort gesucht.
Vorzustellen 3—4

Galerie Banger
Luisenstrase 9.

Züngele btenotypistin
(keine Anfängerin ) für
Geschäitsstelle Wiesbaden
Perficherungs - Gesellschaft
für sofort gesucht. Ee-
baltsansvrüche anzugeben,
Ang . E . 402  Taa ^1.48.

Ges. zum,1 . Ort . tücht.

welche auch in doppelter
Buchführung sicher ist.

^Angebote mit Eebakts-
aniorüchen miter E. 408
an den ^ngbl -Verlaa.

Ich suche ver »sofort
selbständige branckwkund

Lk'SWSM
für die Abteilungen
Damen -Konfektion.
Kleiderstoffe und Seide.
Mannfakturwaren.
Kurzwaren . ^Franz . Sorachkenntn . er¬
wünscht. Ausfuhr ! Off..
Zeugnisabschrift .. Bild u.
EeLallsanwrüche erb . an

für Verkauf für sofort ges.
Stellennachweis

für kaufm. Angestellte
im Arbeitsamt . Z . 11.

( Gewerbliches Personal )
Gesucht eine

Hausschneideriu
für Kindergarderobe
Kaiker-Frdr .-R ina 70. 3.
MW MMerl»
ges. Kürschnerei Braudis.
Langgaife 39. 1.

Erste Arbeiterin und
Zuarbeiterin ver sofort
od. sv. ges. M . Thierbach.
Friedrichstraße 39. 1.

Arbeiterinnen
zum Garnieren von

Herren -Hüten
gesucht.

Heinrich Fried.
Kirchgasse 50, I. Stock.

Tüchtige Büglerin
znrei Hmmairchsn

sslvie MW Flauen
zum Putzen für ganze u.
halbe Tage sofort gesucht.

Firma Henkell u. Co.
Meld . b. Frau Dr . Steil.
Lehrmädchen

für die Prägerei bei
monatl . hoher Vergüt,
esucht .Holstmsky. Kleine
' urailra ue 9.
. 'ettes Serrierkraukeln.

auch. Anfängerin in ein
bürgerliches Restauran.
gesucht. Off. u. O. 493
an den Tagbl .-Verlag ._

Einfaches Fräulein,
kinderlieb und in allen
bäusl . Arbeiten erfabrenS'rcht bei 4j.Jungen.. u 3 . 403 Taabl -V.

"liöTöÄ

die gutbüraerlich kochen
kann u. alle Hausarbeit,
versteht, von alleinsteh,
älteren Herrn gesucht.
Ang, mit näb . Angaben
ii. G. 405 a. b.  Tagbl .-V
Mädchen mit Erfahrung

im Wäscheunterhalt ge¬
sucht. Bloch. Kaiser -Fr .-
JingM

"Suche ein erstes

§W !« W
(angeh . Jungfer ) von 25
bis 89 I .. das gut näben
u. bügeln kann bei gut.
Lohn u. guter Bebandlg
Off. mit Zeugnisabschrift
unter Z. „393  TaMMNicht »aes Ätadchea
gefii-l' t Nerostraße 18. 1.
Mädchen von 16—18 I.

auf gleich ges. Bismarck-
rsng 19. Part , links.

Braves sauberes
Mädchen

für alle Hausarbeit bei
guter Kost und gutem
Lohn sofort gesucht.

Frau Bleuel.
Kaiser -Frie dr ick-Ri ng 49.
Brav , einfaches Mädchen
gesucht. Zeugn . erw.: aua,
Monatsfrau gef. Schellen
bera . Er . Burgftr . 14*Braves sauberes

Mödche
für Hausarbeiten u. zwei
Kinder bei guter Kost
u. Lobn. für 15. Sevtbr
oder sväter gesucht.

Fritz Loch

Brav. jaub. MaWen
gesucht. Gute Bebandlg.
gutes Essen.
_ Sraa Eertenheuer.Schlachtbof - Restauration,
Zuverl. Mädchen

welches feinbürgerl . kocht,
gewandt in Hausarb .. u.
besseres Hausmädchen für
sofort oder 15. Sevtbr.
gesucht. Dorstellen von
4—7 Übr Blumenttr . 1.

Franz . Familie s. ein
Mädchen

welches. französisch spricht,
für Haushalt , und Küche.
Biebricker Str . 21, bier.

Zuverlässiges
Mädchen oder Stütze

erfahren im Kochen und
Hausarbeit , gesucht

Alwinenttraße 19.
Gesucht sofort oder so.

Allein Mädchen
mit gut . Zeugn . für klein.
Haush . RUckertstraße 1. 1
(neben Klovstockstraße) .

Tüchtiges Mädchen,
das auch kochen kann, für
kleinen Haushalt gesucht.

Schippers.
Frankfurter Str . 16. D.

Bei kinderl. Ehev. ein
brav. MMMädAn

w. etwas kochen t,  sofort
ges. Kolb . Leberbera 1.

Alleinmadchen
gesucht Blumenstraße 7. 1

Fleiß , ebrl . Mädchen
od. unabh . Frau ges. lliah.
Albrechtstraße 21. 2.
Bess. Mädchen

das bürgerlich kochen L.
in kl, Haushalt gesucht,
wo Hilfe Vorhand. Näh,
Kaiser -Friedrich -Ring 05
Parterre.

Tücht. Alleinmadchen
gesucht Rbeinstr . 103. P.
Bess. Mädchen
in Haushalt und Küche
erfahren , für kl. Haus¬
halt gesucht Schiersteiner
Straße 7. 1.

Alleinmädchen.
das kochen kann, gesucht.
Jed . Sonnt . Ausg . Keine
Wäsche. Frau Dr . Zeitlin,
Rheinstraße 98.
Mt.Milimödlhev

w, kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, für
of. gesucht. Ernst Neuser.

Faulbrunirenitraße 1 2.
Kraft , fleiß. Mädchen

gesucht Moritzstr^ 56. P.Wim  Alleillmlivtzev
das etwas kochen k„ für
öf. 0. 15. 10. ges, Hilbig,
Jdsteiner Straße 2.

ZMlW. Mm
zur Verrichtung d. Haus¬
arbeit für einige Stund,
tagsüber gesucht g. freie
Wohn u. sonst. Annehm¬
lichkeiten (Zim . für fick).
Oif . u. S . 408 Taabl .-B.
Zuverl. Frau

morg . 1—2 Stunden ges.
Vorzustell. 2—3 u. 7—8
Bingertttraße 10 2.
IZeff Frau mit n. Empf.
ür kl. Haush . von 8—11
Ihr ges. L. Nothnagel.

Kr . Burgstr . 16. Laden.
Stundenfrau

auber u. ehrlich, vorm,
auf 3 Stunden gesucht-
B. Diehl Röderstrabe 13.
Stundensr . od. Madch.

zum Spülen u. Putzen
gesucht Sviegelgaffe 4.

Zuverl . Stundenfrau
od. Mädchen v. 9—11 ges.
Adolfstraße 1*. 2.
Ges.Monatssrau

tägl . 8—10. Zu sor. sicher2—5 Adelbeiditr , 103. 2-
Monatsfrau

wöchenll. einige Std . . auf
2—3mal ges, Schröder,
Dotzbeimer Straße 82. 2 r.

2—3 Std . vorm. IS. un¬
abhängige Monatsfrau.
Nüdesbcimer Str . 9. 1 l.
Monatsfr . od. Mädchen
gesucht HäfneraaUe 5. 2.
Frau zum Sadenvchen

sofort gesucht. KunsthdI
Heinrich. Wilbelmstr . 42.

Putzmädchen
für nachmittags
Handelskammer
bei dstrnße 23.

gesucht.
Adel-
F238

Laufmädchen
v Tot. ges. S . Guttmann.
Langgaffe 1—3._
( Männliche Personen

^Kaufmännisches Personal ^

Vertreter
u. stille Vermittler für
Eroß -Lebensverstch. nur
aus befferen und besten
Kreisen gesucht. Kurze
Zuschriften unter T . 400
an den Tackbl-Verlag.

Reisender
für ganz Rheinland ges..
für Kognak. Spirituosen
u. sämtliche ausländischen
Liköre. Nur gewandte
tüchtige Leute welche g.
Kundschaft haben wollen
sich melden uAonnenberger
Straße 24. Wiesbaden.
bei Fntz .

BimmertnfiiHfieii
als solches erfahr .. 28 I.
alt . evang.. angen . Er¬
scheinung. sucht per 15. 9.
ebensolche Stellung in
gutem Hause Ang. unt.
H 406 an d. Ta gbl.-V.

Ordentl . Mädchen,
evgl.. 22 I .. mit guten
Zeugn .. sucht v. 15. Cept.
in kl. ruh . Haush . Stell .,
im bürg . Kochen erfahr.
Zufchr. an A. Kovpelrath.
Wiesb .. Eigenheim . Villa
Waldtraut.

PlMWU
für gangbare Waren ge
sucht. Nur bei Detaillisten
eingefübrte Herren woll.
sich melden . Offert , unt
T. 40t an d. Taab l.-V

Bessekss Mdlhsn
fucht Stell , bei alt . Ehe¬
paar oder alleinstehender
Person . Schriftl . Angeb.
an Auauste Lütz. Siegen
in Wests.._ Knovsktr. 18.

Beamten -Tochter.
in allen Zweigen des
Haush . erf.. aurn kinder¬
liebend. s. tagsüber oder
stundenw . Besch, in a. S.
Off. u. S . 407 Tagbl .-Vl.
s Männlich e Personen )

WvlUm-MW
besteingefübrt . für Well
pappe in Rollen , gegen
bobe Vergütung gesucht
Off. ». S . 407 Tag bl .-V
LchlNg- LehtmiliichM
mit guter Schulbildung
für Feinkosthdlg. gesucht

Beter Quint
Marktstrabe 14.

f Gewerbliches Personal ']

Erstklassige
Hauskapelle

(Klavier . Cello u. Viol .)
für sofort gesucht

_ Hotel R ose.T. Tagschneider gesucht.
eber. Friedrichstr . 5.

. Mt
wird für Obstgut mit
Geflügelzucht an d. Berg-
traße gesucht. Näheres

A. Benninghoven.
Frankfurter Str . 14. 2-
Hausbursche.
Ordentlichen Burscheu

Ür Haus u. Küche gesucht
ZpiegelggssO -_

Junger kräftiger

gesucht.
Svielmann Nachfolg..

Scharnborststr . 12.

sol. ges. C. Schellenberg,
Goldga se 6.

Fuhrmann mit nur
besten Emvfebl . gesucht.

E. u. A. Ruppert.
Datzheimer Straße 8-

Stellen-
[ Weibliche Personen I

^Hu fmännksches Personal ^

Kontoristin
arm in samt! Büroarb ..
sucht rer 1. 10. paffende
Stellung . Offerten unter
B 406 au den Taabl .-V.
Junges gebild? "Fräul.

mit guter Handschr. sucht
für vor- evtl , nachm,
leichte Beschäftigung , gebt
auch zu Kindern . Eefl.
Anaeb . u. M . 407 T.-Vl.

Fräulein
mit eigener Schreibmasch.
acht für einige Stunden

Heimarbeit . Adresse im
Tagbll -Verlag . M

Gewerbliches Person al)
Jeune allemande

cherche place dans kam.
fran$aise comme bonne
d’enfant. Offres 8 . 405

Tagbl.-Verlag.
uuetl . eins. Fräul,

mil 2^ j. selbst. Tätigleit
in g, Weinstube sucht z.
5. Sevt . anderweit . Ver¬

trauensstell . für Büfett
u. Kücke. Offerten an

rete Merk. Wiesbaden.
otzbeimer Straße 22.
uU liir ineiniDiQDüiün

zum 1. Ott . gute Stell-
in klein. Haushalt weg.
unseres Wegzugs.

Sadowsky.
Bis mar ckring 3. 3 St-

Junges Mädchen
ücht Belästigung von2 Uhr nackm. ab. übern,
auch schriftl. Arbeiten.
Off. u. 3. 404 Tagbl.-VI.

( GewerblichesPerlonal^
Lediger zuverlässiger

Chauffeur
sucht Stelle . Offerten u.
D. 408 an den Tagbl .-Vl.

Jg . ftrebs. Schlosser
u. Installateur suckl Be¬
schäftigung irgend welcher
Art . Offerten u. M 398
rn den Taabl -Verlaa,

junger Chauffeur
Egelernt.Autoschloffer.gut.abrer . sucht paff. Stell.

ff. u. U. 400 Taabl .-V.

Chauffeur
gelernter Autoschloffer.
mit allen Reparaturen
vertraut sucht auf gleich
oder sväter Stell ., auch
nach außerhalb . Offerten
unter H. 405 an den
Tagbl .-Verl ag.

Langjähriger
Kraftwagenführer

bei. sämtl . Führerscheine,
und ist mit allen Repa¬
raturen vertraut , sucht
Stellung . Off u. I . 408
an den Taa b,48erl ag.

Junger Chauffeur,
ael . Schlosser, s. Stelle:
derselbe übernimmt auch
alle im Hause vorkommen-
den Arbeiten . Zu erfrag.
Bi erslädter Str . 32. Saut.

Suche
für meinen lliäbr . Sohn
Lehrstelle als Mechaniker.
Zu erfr , Tagbl -Verl . Ar

>che per sofort für mein Atelier
eine durchaus tüchtige

die perfekt im Abstecken und Aendcrn von
Kostümen, Mänteln und Kleidern ist.

M . Schneider
Kirchgasse 35/37.

!» m mit
oder kleines Büro allein gesucht. Angebots
unter 0 ° 405 an den Tagbl.-Verlag ._c Wohnungen

zu vertauschen

Wohnungstausch!
Möchte .meine kleinere

preiswerte 6-Z -Wshnnng
wegen Platzmangels geg.
7—S-Zimmer - Wohnung
tauschen oder Einfamil .-
Haus mieten . Kurlage
bevorzugt . Offert , unter
Z. 389 an  d . Tag bl -Verl,
Wer tauscht 4-Zim. W.

in Wiesbaden gegen sehr
schöne 5-Zim .-Wohn . in
Höchst a . M.7 Angeb. an
Tel .-Sekr . Becke in Hockst
et. M .. Hauptstraße 24.

sucht zum sofortigen Eintritt durchaus perfekte

8imtM !n
fit ARM nuö« W. P394

Ausführk . Angebote mit Lebenslauf und Licht¬
bild erbeten unter I ?. 407 an Tagbl . - Verlag.

mwkl °d--WMllnIl
zur selbständiaen Arbeit ge ucht. Ausführliche
Offerte mit Zeuenckabschr.ften,' Lichtbild unter j
O. 407 an den Tagbl.-Leriag.

[ BMÄWM j
Möbl .Rim.. Manf nft»

Schwalb . Str . 69. 2 l.. sch.
m. s. Zim .. el. L.. jon

Schön möbl. Zimmer an
berufstätigen Herrn zu
verm. Neroitraße 6. 2.

Schön möbl. Zim. zu vm.
Wagemannftraße 31. 2.

Schön möbl. Wohn - und
Schlafzim. a . gl. zu vm.
Näb . Tagbl .-Vrrlag , As

Etagen -Zimmer an ord,
Frau abzug., Treppen -.
Zimmervutzen kann mit
übern , werden , Adresse
im Tagbl .-Verlag . At

Keller, Remis.. Stall , »sw.
Gr . Keller zu vermieten.
Schulberg 15.«Part.

«Mg j
Gesucht gute

4—5-Zimmer
Wohnung

in guter Gegend, von 2
älteren sehr ruh . Leuten.
Beste Referenzen stehen
zu Diensten. Offerten u
K. 495 an d, Taabl .-V-
«l.
(mit oder ohne Wäsche)
im besetzten Gebiet zu
mieten gesucht. Off mit
Vr , u, W. 404 Tagbl .-V-

möbl. Zimmer
mit Küche oder Benutz,
im Zentrum der Stadt
öfort zu mieten gesucht.
Off. u. D. 402 Tagül .-'V

Akademiker
(Offizier a. D.) sucht 2
Zimmer als Alleinmiet.
~ ■ u M . 405 Tag bb-V.

ankbeamtcr sucht
möbl. Zimmer
mit Frühstück. Off . mit!
Pr . u. E 406 Tagbl -V . j

SüA z>>laujM
meine Wohnung Berlin
Kurfürstendamm . 8 Zim..
gegen 7—8-Z.-Wobn . in
Wiesbaden zum 1. Okt.
oder später . Angeb. u.
A. 45 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten._ 1021

Tcruiche gr. 2-Zim.-W.
in Wiesb.. Zentr.. gegen
solche od. grüß, in Westv..
Bierstadt od Sonnenbero
Oif. u. V,  407 Tagbl.-Vl.

j SMMr ]

200,000 an!.
1. Hypothek auf prima
Geschäftshaus Zentr . der
Stadt vou Selbstleiher
gesucht Off. u I . 401 an
den Tagbl .-Verlag.r
L MmMW )
( Jmmobllien -Berkiiufe )

Neue hochmoderne
Zweifam .-Villa

Rosen-. Obst-. Eemüseg..
berrl . Lage . Rbein - und
Taunusblick . für 250 990
Anzahlung 150 00» Mk.
sofort zu verk. Wobn. k.
freigemacht werden nach
Uebereinkunft - Näh . unt.
(S. 406 an d. Tagbl .-V

Dauermister
solider ruhiger Mann , s.
für sofort gut möbl. Zim.
(Sonnenseite ) in h. Nabe
des Landesbauses . Preis
ohne Frühstück 80 Mark
etwa . Offert , unt . 3 . 405
an den  T agbl .-Ver lag.

Eeschäftsfräulein
s. nett möbl . Zim . Preis-
Off. u. S . 408 Tagbl .-VI

ZwlUSS-
Ml,»8ec« !

Herr , ruhiger , vornehm.
Dauermieter , sucht schön
möbl. Zimmer in gutem
Hause zum 15. 9. 1920
Gefl. Offerten u. A. 43
an den Tagbl -Verloo

Gebildete junge
Dame

beruflich tätig, sucht soi.
in herrschaftlich. SauseMittelpunkt. Nähe Kurv.,

möbliertes
Wl>h!I- U. WlWlNNN
eoent. auch 1 gr Zimmer
mit allen Bequemlich¬
keiten. Angeb. m. Preis
erbitte unter Ll. 44 an
den Taabl.-Verlag._

Laden
mit 2—3 Zim. zu mieten
gesucht. Off. u. Ü. 404
an den Tagbl .-Verlag.

Fltr Auktionszwecke
größeren Saal

ür sofort zu mieten gesucht. Angebote unter
T. 405 an den Tagbl.-Verlag.

In kleinem Städtchen
am Rhein herrl. geleg.

schWllltigö Biila
mit Garten etc., bald
beziehbar, zu verk. Ost.
an Josef Löw, Mainz,
Pfandhausstr . 1. 2. F8

Kleins Villa
8 Zimmer . 2 Kammern,
Balkon Terraffe Rosen-,
Obst- u. Gemüsegarten.
Speicher Keller , el. Licht.
Gas . Bad u. Zubebär . f.
165 000 Mk. sof. zu verk.
Offerten unter L. 338 an
den Tagbl .-Verlag.

LMhtzilliS MvNÜSOAg
10 Zimmer u. Küche (4
Wohnungen ) auch für
Wascherei raff ., f. 30 0( 0
Mark zu verk. Offert , u.
F . 405 an den Tagb l.-V-

Haus
m. prima gutgeb. Pier
und Weinwirtfchzft in
Mainz ,Augustincrstr. 22.
„Zum jchöurnB -un neu"
Metzgerei-Einricht., alles
elektrüÄ,m!t Kühlanlag.,
sebr renia el;  uniständ -
halber zu verkaufen.Preis
l 0 Mille, An-abluni
80 Mille. Antritt baldigst.
Näh. durch den Besitzer
dase.bst. Agent verbeten.

Landhaus
mit schön. Zier - u. Obst¬
garten . in schönster Lage,
zu verk. Wobn . kann srei-
aemacht werden . Off. u.
B . 390 Tagbl .-Verlag^
s JmmobMen -Kaufgesuchr)

»öd . MM
in der Ilmgeb. von Wies¬
baden . 6—10 Zim .. und
10—20 Mors . Feld sofort ,zu kaufen gesucht. Angeb. !
u. B. 401 Tagbl.-Verlag.
Kl. Landhaus

in «. Zustand, mit Obst-
u. Gemüsegarten, in 'der
Nähe Wiesb .. zu k. k
~fi it. F. 403 Taabl-

i I

taue.Nähe Bahnhof.aus Kaiser -Fr ^Rina.
Billa m. gr. Obstgarten,
di .̂ Ackergr-lndstücke.

O?f. u. W . 407 Taabl .-Bl.
6 eschü f isliaus

9 Wohnr. u. Laden mit
Scheune, Slaliuug, Rem.,
Weschk., gr. Hofraum,in-,
mitten ein. Industrieorts
gelegen (ca. 6000 Emw.),
günst. Bahnverb. Wiesb.-
Mainz-Frankfurt, fürjed.
Uesch. geeign., Vorzug w.eventl. für Färberei und
Wäsch., da solches Unter¬
nehmen noch nicht am
Platze ! Preis bar 30,000
Mk. sofort weffzugsh. zu
verk. Näh. Ausk. erteilt
Heb . F.Haussmaam
Goethestr.13, EckeAdolfs-
allee. — Tel-phon 6336.

ca. 6—8 Räume , mit all.
Beauemlichkciten zu k.
gesucht. Einige Räume
müssen bis 1. Okt. bezieh¬
bar sein. Geräumige
Nebengebäude erwünscht
Geil . Angebote mit Be¬
schreibung u. Preisang.
unter W. 405 an den
Tagbl --Verlag.

SM jli wles:
Landhaus oder kl. Billa
auch Bauernhaus mit
Garten . Aus «, der Stadt
Wiesbaden oder Vorort.
Ausführliche Oiiert „ ; t.
B . 407 an d. Tagbl'-' !.
Landgut , b. etw. 25 Mo

ges. Obst u. Wieienland
erw. Angeb. u. B. 52875
an Ann .-Exv. D, Frenz.
K. m. b. H.. M ai nz. (- 8

»

Kause"
Obstgarten oder Ackert
oder klein, (värtn ., mit
od ohne Saus , in Wies¬
baden oder Dorort . Näh.
Anaaben unter Z. 40-
an den Zaail .-^ trinrf

Idyllisch abseits^ i^ "Anwesen
mit großem Garten bi-,
etwa 20 Morgen , gesucht
Ang. u . C. 12878 an Ul
E. D. Frenz , E -m. b. HMainz.

I Besitzung
mit großem Garten , am Rhein, zu kaufen gesucht. !

!Preis bis 300000 Mk. Ben'tzer kann wohuen
bleiben, nur möchte Käufer für sich2—3 Znnkner.
Angebote unter L. 405 an den Tazbl.-Berlag.

MW
[ Prkvat -Berkäufe j
Gutgeh . Kolonialwaren -,

Obst- u. Gemüje-Ge.chafl
wegzugsbaloer zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfr.
m Tagbl .-Verlag,_ £0
NLffe am Baum zu verk.

Johannisb . Str . 9. P . r.

Ein schweres und z^leichtere
gute Pferde

zu verkaufen, evenr
zu tauschen. Nah, NsisSckadt. Rämer b

Erue Milchzirae
zu verkauren bei Wa<
Atzelberg 15. gner.

Dackel, schwarzbr
' ' Ui?;.

2 r.
10 Mon . alt . zu veriaui?»
Adler,traye 35. vth . ck?
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